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fllukden.
@räf Vay be Daya et Luskod giebt seine Eindrücke über

Mukden in folgender Schilderung wieder:
Als ich aus die Straße trat und einen ersten Mick auf

die Stadt Mukden warf, war meine Ueberraschung ebenso
vollständig wie angenchm. Die Szene , die ich vor Augen
habe, ist einfach entzückend. In den ersten Augenblicken kann
ich nichts Bestimmtes unterscheiden, weder Linien noch For¬
men; ich bin geblendet von dem Glanz der Farben und des
Lichtes. Die Fassade eines jeden Hauses ist reich geschmückt
mit seltsamen Figuren und phantastischemGesims. Ich hat¬
te bis jetzt noch nie so eigenartige Schöpfungen der mensch¬
lichen Phantasie gesehen. Alle Linien streben zum Himmel
auf, und jedes Hans hat das Aussehen eines kleinen Götzen¬
tempels. So viele Motive, so viele Farben — roch, gelb,
grün, blau —, deren Wirkung durch reiche Vergoldungen ge¬
hoben wird. Jedes Haus hat einen Laden, Ivo alle Waaren,
die die Laune des Orients zu glänzenden Pyramiden auf¬
baut, zur Schau gestellt: Stickereien, üppige Seidenwaaren,
künslliche Blumen, Licht- und Sonnenschirme u. a. Beson-
ders verlockend sind die Schauwaaren der Porzellan , und dev
Silber- imd Küpserarbeiter. Hauptsächlichaber ist man ent¬
zückt von den Tröüelgeschästen, wo alte Lackarbeiten, Vellen
von unschätzbarem Werth, alte Porzellanfachen und künstle-
nsch gearbeitete Tabatieren ausgestellt sind. Vor jedem La-
ten steht eine große Stange mit einein wie eine Fahne flat-
ternden Lwdenschild. Stange und Schild sind reich verziert
und zeigen in kabbalistischen Zeichen den Inhalt des Ladens
M. Die Stangen der Schuhmacher sind besonders künst-
lensch und werden nur von den prächtigen Goldsestons der
Leihhäuser Übertrossen. Das Aussehen der großen Straße
mit ihrem Farbenreichthum ist das eines orientalischen Ba-
Ms oder einer prächtigen Theaterdekoration . Am meisten

srappirt mich das wogende Leben dieser wunderbaren
vtadt: man glaubt sich in einen Ameisenhaufen versetzt,
firner und Frauen , junge und alte , alle Stände und alle
Nationalitäten drängen und schieben sich vorwärts . Dort

Mrden Leute in hübschen Sänften getragen . Andere begnü-
rt!! ^ tnit einem Schubkarren: sechs oder sieben Men 'chen
Mn aus einem Brett und werden von einem verhungerten

gezogen. Dieser Schubkarren ist gewissermaßen der
^mnwus der mandschurischen Stadt , und myn kann für

halben Pfennig von einem Ende der Stadt zum ande.
w mr ® ie  achten Mandschuren aber reiten lieber. Was
m»™ “^ 3 Mei&t, wird von den Fußgängern eingenom-
men: Arbeiter, die große Lasten tragen . Tagelöhner , die ihren

armseligen Beschäftigungen nachgehen. Jeder Schritt bringt
eine neue Ueberraschung. Glücklicherweise ist noch kein
„Führer durch Mukden" geschrieben worden, unb keine lästige
Beschreibung stört den Zauber der Wirklichkeit.

Osr ruiiifdi*japcmifdie Krieg.
Bericht Oyamas.

Ein Bericht des Marschalls Oyama , der am 14. März
einging , besagt: In der Richtung nach Hinking besetzte eine
Aütheilung unserer Truppen am 11. März Mngpan , 18 Mei¬
len östlich von Fushun , nachdem sie den Feind dort vertrie¬
ben hatte. Am Schaho fahren unsere Truppen fort , auf ver¬
schiedenen Punkten die Ueberreste der feindlichen Streitkräste
zu vertreiben. In den gebirgigen Gegenden östlich von Tie-
lrng hat sich eine beträchtliche Anzahl von russischen Offizie¬
ren und Soldaten ergeben.

liuropatkin
meldet vom 12. März : General Meyendocf stürzte am 10.
März vom Pferde und zog sich einen Bruch des Schlüssel-
beins zu; er wurde nach Charbin geschickt. Die Aerzte glau.
ben daß er bald wieder hergestellt ist. — Eine Depesche Ku-
ropatkins vom 13. März meldet: Berichte über neue Kämpfe
liegen zur Zeit nicht vor. In den Bewegungen der Truppen
ist Ordnung . Der Feind unternimmt Rekognosziruingen.

In Petersburg geht das Gerücht, der Generalko-mman-
dant der Truppen des Kiewer Militärbezirks , Generalleut¬
nant Ssnchomlinow. werde zum Stabschef des Oberstkom-
mandirenden der Mandschureiarni.ee ernannt werden.

va§ japanische kauptquartier
veröffentlicht einen ausführlichen Bericht über die Operatio¬
nen des rechten japanischen Flügels gegen Fushun seit dem
19. Februar . Der Bericht, der bei der Schlacht von Tsinkhet-
scheng beginnt, schließt wie folgt : Ws die Japaner bei ihrem
Vormarsch zum Angriff aus Fushun am 10. Marz den Hun-
ho erreichten, fanden sie das Eis in der Mitte des Flusses
aufgethaut . Dieser Umstand störte und verzögerte den An¬
griff. Endlich wurde der Uebergang über den Fluß unter
Ueberwindung großer Schwierigkeiten und großer Gefahr
bewerkstelligt, worauf die Japaner die Russen von ihren Be¬
festigungen auf den nördlichen Anhöhen verdrängten . Nach
dem Verlust von Paling verbrannten die Russen auf deni
Rückzuge alle Dörfer, um die Japaner jeden Obdachs bei der
bitteren Kälte zu berauben.

Kleines Feuilleton.
tzibt verschiedene Ortschaften, wo man

§ält( daß ein einheimischer Mbnn nur ein einheimi«
ßintf r ■ e? freche . Vergißt er sich soweit, eine Fremde als
Lin-Ö"c» imführen zu wollen, so muß er für sie die sogenannte

erlegen; erst dann gilt die Neuvermählte als voll-
Itikfi li ^ eweindemitglied, bei den Frauen des Ortes freilich

nicht, meistens niemals. Da war nun in Dornbirn,
lein »,.'1m1.. rau($ öon altersher geübt wird, ein Lehrer, der in
unbs.? "̂ ^dheit die Reize aller Dornbirner Mädchen übersah
*■0 >lJ °lue Braut von auswärts holte. Pünktlich meldete sich
sei-, m Gemeindevorstehung und verdonnerte ihn, damit
Ein?» gesühnt  werde , zur Zahlung der ansehnlichen
feiw der Lehrer erklärte er sei wohl in Dornbirn
fii ,,r *re(^gt , jedoch kein Dornbirner Bürger und kümmere
r,,: r '16°* te  Bäuche nicht. Große Entrüstung bei der Ge»

über diesenJugendbildner, der mit so schlechtem
Dero ^ engeht und der Obrigkeit den Gehorsam verweigert.

„in " . Ausschuß wird angerufen, aber dieser entscheidet—
Hz ^ Aicher Mißachtung uralter Bräuche — zu Gunsten
fcietcnr rr en  ®ê eTg- etwas kann sich eine Gemeinde nicht
fteFe' s ° ’ei1' fie geht an den Verwaltungsgerichtshof. Aber
hj. dieser hat kein Verständniß für die Ehrwürdig-
^tiieTt̂ le “^ TS?r^ ĉ eT Einrichtungen, und so müssen die Dorn¬
ums« (£rmten  eine Fremde unter sich dulden, die nicht einmal die

s2f t0Ie  b °sahlt hat.
tẑ ŝ dclei und Aberglaube. Zu einem Monstreprozeß, wie ihn

"ich, in solchem Umfange erlebte, dürfte sich die
bi» 8e?en ^ie Kanzleiräthin Anna Smigielska gestal-

hto-r J,c? bereits seit mehreren Monaten unter der Anklage der
ie4 ! ^ ^ ersuchmlgsgefängniß befindet. Wie erinnerlich,

Ljgx'7sau Smigielska in der Hedemannstraße eine sehr geräu-
^,i7 dbchelegante Wohnung inne, in der sie Vertretern der
stielt» ^ . bdewelt Zusammenkünfte mit gefälligen Damen ver-
Yid Lp rckrutirten sich aus den verschiedensten Kreisen

t Pfaden , zum größeren Theile aber aus der Theaterwelt.
luugen, die anfangs April vor der Strafkammer des

â«n*irT+Landgerichts1 ihren Anfang nehmen werden, werden
kereisanten Einblick in das Leben und Treiben der Berli-

%S)

i

ner „jeunesse boree" beiderlei Geschechtes gewähren, denn, wie
verlautet, befindet sich unter den vorgeladenen Zeugen eine ganze
Reihe im öffentlichen Leben stehender Persönlichkeiten, zum Theil
mit sehr vornehmen Namen, verheirathete Frauen und einige
Bühnenkünstlerinnen. Zugleich mit der Kanzleiräthin Smigiels.
ka wird sich auf der Anklagebank als deren Helfershclferin eme
Frau Dietrich zu verantworten haben, die ihr die Kundinnen
auf eine höchst eigenartige Weise zuführte. Die D inserirte als
Kartenlegerin und hatte großen Zulauf. Kamen nun junge hüb¬
sche Frauen zu ihr, so prophezeite sieihnen aus den Karten, daß
ihnen auf leichte Weise viel Geld zufallen könnte, und gab dann
auch gleich das Mittel an, diese Prophezeiung zu verwirklichen
— durch einen Besuch in der Hedemannstraße. — So erscheinen
auch hier wieder Aberglauben und Kuppelei als zwei von alters
her zueinander gehörige Schwestern.

„Alt-Heidclberg" in Licht und Schatte» Zum 500 Male ging
kürzlich Meyer-Försters Schauspiel „Alt-Heidelberg" am Berli-
ner Theater in Scene. Das bedeutet den höchsten Rekord, den
je ein deutsches Schauspiel erreicht hat, den größten nach Zif.
fern zu bestimmenden Erfolg eines solchen Mit ihm kann sich in

^Deutschland nur noch eine englische Operette messen: Die „Geisha"
, alles andere bleibt weit hinter dem zurück. Die hohe Aufführ¬

ungsziffer im Berliner Theater ist in 3y2 Jahren erreicht worden.
Am 22. November 1901 fand die Uraufführung statt, — eine
Einnahme von einer Million vicrmalhunderttausendMark hat
das Theater in der Charlottenstraßezu Berlin seitdem mit „Alt-
Heidelberg" erzielt. Und mit welchem bangen Zweifel gingen die
Betheiligten damals ans Werk. Eine wahrhaft kummervolle Ge¬
neralprobe! Nur die wenigsten glaubten an einen Erfolg, und zu
den skeptischsten gehörte kein anderer als — der Autor selber
Seine Gattin, Frau Elsbeth Meyer-Förster, sah aus ganz eige^
nen Gründen der Premiere mit Furcht entgegen. Die im blühen,
den Alter verstorbene anmuthige Frau war nämlich abergläu-
bisch; ihr wollte es nicht in den Sinn kommen, daß die Aufführ¬
ung an einem Freitag, dazu noch an einemFreitag vor dem Tod-
tensonntage stattfinden sollte, und wiederholt beschwor sie den
Leiter des Berliner Theaters — zuletzt noch am Premierentage
telephonisch, den Aufführungstermin zu verschieben. Zur .Hälfte
sollte der Merglaube der unglücklichen Frau recht behalten. Aus
jenem „Unglückstage" ward zwar mit einer erfolgreichen' Pre-
miere ein Tag des Glücks, und der Autor, der bis dahin als Re-

Die Ruhen erreichten üieiing.
Der Berichterstatter des Reuterschen Bureaus in dem

Hauptquartier des Generals 5puroki meldet von gestern: Der
größte Thell der Russen hat , wie nran annimmt , Tieling er¬
reicht. Die Nachhut hatte mit den Japanern zahlreiche Zu-
smnnrenstöße. Wenn die Russen die Absicht haben, sich nach
Charbin zurückzuziehen, müssen sie ihre Vorräthe von Tieling
weiter geschafft haben, denn zwischen Tieling und Charbin
verfügen sie über keine Vorräthe.

Port Arthur.
Die „Evening News " ncelden aus Tschifu: Nach zuver¬

lässigen Berichten ans Port Arthur wird jetzt in der Wieder¬
befestigung des Platzes nur eine geringe Thätigkeit ent¬
wickelt. Die Besatzung zählt gegenwärtig nur 4000 Mann;
alle verfügbaren Leute sind zur Front abgesandt worden.
Aus Port Arthur zurückgekchrte Personm heben den bemer-
kenswerthen Wechsel hervor , der von der anfänglichen fieber¬
haften Eile bei der Vorbereitung der Wiederbefestigungzur
jetzigen verhältnißmäßigen Unthätigkeit und beinahe völligen
Ausgabe der Docks in vergleichsweise erst neuerer Zeit em-
getreten sei. Die gesunkenen Schiffe seien noch unberührt.

* * *

(Telegramme .)
Vergrößerung der diinchichen Marine.

London, 15. März . Die Morn mg Post meldet aus
Sh-anghm vom 14. ds., daß die Absicht bestehe, die chinesi.
sche Marinezuvergrößern  und zu diesem Zweck die
unabhängigen Provinzial -Marineverwaltungen mit einan¬
der zu verschmelzen.

Forderung der Verfolgung. — Gefangene ßftadiös.
London, 15. März . Der Berichterstatter des Reuter¬

schen Bureaus bei der Armee Kurokis meldet, daß dvS Land
gedrängt voll sei von hungrigen und entmuthigten Russen,
die sich den Japanern in Trupps ergeben. Inzwischen wird
die Verfolgung fortgesetzt.  Die meistm frenrden
Militärattaches bei der russischen Armee einschließlich eines
englischen und zweier anlerikanischer Offiziere, sind den Ja-
panern bei Mukden in die Hände gefallen. Die amerika-
schen und englischen Militärattaches sind über Liaujang heute
nach Japan gereist.

Bis ruififche Anleihe.
Paris , 15. März . Die Agence Havas meldet: Nach

einer Rtittheilung aus französischen diplomatischen Kreisen
ist es nicht richtig, daß die von Rußland eingeleiteten Ver¬
handlungen für die Ausgabe einer neuen russischen An¬
leihe  am hiesigen Platze gescheitert sei. Die Besvrech-

bofteur des Sporttl,eiles eines Berliner Lokalblattes thätig ge-
Wesen war, durfte sehr bald seine Stellung niederlegen, als
''lrerer Mann" ein tantiemenfrohes Dasein führen, und sich aus-
schtietzllch seinen dichterischen Arbeiten widmen,. Dafür ereilte
llm aber nach einigen Monaten — kurz nach der 75. Aufführung
- - cm um so tragischeres Geschick, — nach kurzer Krankheit ward
ihm die Gattin durch den Tod entrissen. Seit jener Stunde hat
Meyer-Förster, einer der fröhlichsten und frischesten unter den
iung°deutschen Dichtern bis dahin, die Lust und Laune nicht wie.
der gepackt. Und in diesen Tagen wo man das Halbtausend-Ju-
bllamn seines „Alt-Heidelberg" feiert, trübt aufs neue der Göt-
ter Neid sein Glück. In Stuttgart liegt Wilhelm Meyer-Förster
an seinem alten Leiden, das ihm schon so manche Stunde ver-
kümmert hat, krank darnider. Er konnte seinen ursprünglich ge-
hegten Plan, - zur Jubiläumsvorstellung nach Berlin zu kommen
nicht ausführen. '
_ Srmmiifle« auf richterliche Anordnung. Infolge richterlicher
Entscheidung hat in einer Wiener Kirche eine Trauung stattge-
funden, die einen pikanten Beigeschmack hat. Der Bräutigam
war Herr Leodcgar S ., ein Ingenieur , der sich gerade vor einem
Monat beim Bezirksgericht Josefstadt wegen Verführung unter
Zusage der Ehe zu verantworten hatte. Er war geständig der
hübschen Tochter eines Staatsbeamten die Ehe zugesagt zu ha¬
ben, machte jedoch verschiedene Einwendungen, von denen die
bemerkenswertbeste darin gipfelte, er habe ja noch nicht ernstlich
das „divorcons" ausgesprochen und nicht die Erfüllung der Ehe-
vcrsprechung endgiltig verweigert. Der Richter gab dem Beklag-
tcn eine einmonatige Frist zum — Heirathen. Einen Tag vor
Ablauf der Frist fand nun die Trauung statt. Der Anwalt der
Neuvermählten Gattin wird jetzt dem Richter den Trauschein
vorweisen und die Einstellung des Verfahrens gegen den Gatten
beantragen. — Anders ist es in einem anderen Fall zugegangen
in dem ebenfalls die Frist bei einem ' ungen Mann abgelaufen'
war, der sich seinerzeit wegen der gleichen Uebertretung beim Ge-
richt zu verantworten hatte. Dort crtheilte der Richter dem An-
geklagten damals eine dreimonatige Frist zum Heirathen Gerade
nach Ablauf der Frist erhielt die harrende Braut eine Änsichts-
karte aus dcewyork aogeschickt von dem entflohenen Erbräuliaam
die Karte enthielt lediglich die lakonischen Worte: „Einen schö-nen Gruß an den Richter!"
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«ngert werden fortgesetzt, sollen aber bisher noch kein be-
stmnntes Ergebniß gehabt haben. (Datz die Anleihe auf
große Schwierigkeiten stößt, ist zweifellos. D. Reo.)

Oer Zar am Scheidewege.
Paris , 15. März . Admiral AlexejeV,  das Haupt

der Kriegspartei , verbrachte, wie aus Petersburg telegra-
phirt wird , auf Einladnug des Zaren gestern den ganzen
Tag in Zarskoje Selo . Der Zar will wissen, wie die Knegs-
parwi über die Aussichten auf Erfolg bei Fortsetzmig de.
Krieges denkt. Man versichert, der Zar werde noch diese
Woche einem dem Frieden zuneigenden Großfürsten em¬
pfangen. _ _ _

Die Unruhen in Rußland.
Der Urheber des Anschlags auf den Polizeichef von

Minsk  ist verhaftet worden ; er nennt sich~ erc?t0!u ’; r
Sie bei Dmitrowsk  im Gouvernement Orel gelege¬

nen Besitzungen des Großfürsten Sergius wurden aus ge¬
plündert.  Die dort befindlichen industriellen -.nlagen
wurden nie der gebrannt . e h  r.

Der Krakauer „Czas" veroifentlicht eme chm aus bester
Quelle zugegangene Mitthellung über die Bauernve-
w e g u n g in Rußland , worin es Hecht: Nach amtlichen, so¬
wie glaubwürdigen Privatmeldungen mmmt die unter der
Bauernschaft, namentlich in Littauen , Polen und Westrich¬
land herrschende Bewegung immer mehr zu. Die ^ ^ uatwn
ist gradezu verzweifelt.  Alles deutet auf einen bal¬
digen und blutigen Ausbruch der Revolution hm. 2>tc Cl-
cJ e sind eigentlich von der Regierung selbst hervorgerufen
worden, indem sie in allen Dörfern und Kirchen den Erlaß
des heiligen Shnod mit der Aufforderung m den Kampf ge¬
gen die Feinde des Kaisers und der Regierung Beistand zu
leisten, verkünden ließ. Die Bauern , durch Agitatoren ver¬
hetzt, haben den Erlaß nicht verstanden und beginnen allent¬
halben, namentlich auf den großen Gütern , zu plündern,

vis Bombsnsxploiion in Petersburg.
Ein Tischler hat sich gemeldet, der für den bei der Ex-

plosioii im Bristol -Hotel zu Petersburg »wg^ ommenen Eng¬
länder Maccolagh eine große Anzahl tleiner Kästchen Uefcrtt
Der Getötete war augenscheinlich Liefermit von Bomben. Ob
er sie selbst anfertigte , wurde bisher nicht festgestell. .

Petersburg . 15. März . (Tel.) Die Persönlichkeit des
bei der Bombenerplosion im Hotel Bristol umgekoiumenen
Unbekannten ist als die eines Russen N a u m a n n auŝ deuv
Südwestgebiet festgestellt worden. Naumann war Mitglied
der Kampses-Organisation.

* * »
(Telegramme .)

Warschau, 15. März. Der B au er n a us st an d am
Gouvernement Lublin wächst in besorgnißerregender Wege
und alle Gutsbesitzer, welche nach Warschau gekommen wa¬
ren zur Session der Ackerbcmgesellschast, erhielten Telegram¬
me, sie sollten sofort aus ihre Besitzimgeii zurückkehren.

’ Briansk , 15. März . Die Direktion des hiesigen
Schienenwalzwerks weigert sich, den Forderungen der Arbei¬
ter stattzugeben . Der A u s st a n d dauert deshalb an . Fer-
nev feiern die Arbeiter der Lokomotivfabrrk und der Malzow-
gesellschaft. Sie drohen, in der Stadt Ruhestörungen zu
veranlassen. Infolgedessen wird das Renteigebaude, das, Ar-
senal, die Branntweinniederlage , dre Bank und da^ Postamt
militärisch bewacht. - Auf einigen Gütern und Kronfor-
sten fällten die Bauern eigenmächtig Holz und vertauften es
zu Spottpreisen . , , . rj  -

Mew , 15. Marz . Drei große Zuckerfabriken, deni Grop.
fürsteii Michael Alexandrowitsch. deni Baron Mayen öorss
und deni Tereschttschenkoh'chen Erben gehörig, sind van den
aufständischenBauern vollständig ein geäschert  worden.

veutlcker Reichstag
(163. Sitzung vom 14. März , 1 Uhr.)

Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. B ecke r-
Hessen (natl .) , daß er ans die Angriffe des Abgeordneten
Scheidemann bei der dritten Lesung antworten werde. Aus
der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Etatsbsralhung des Reichsamts des Innern
beim Kapitel Patentamt . ,

Abg. B ö t t g er (natl .) begründet die Resolution betref¬
fend möglichst baldiger Reform des “3 ta
drauchsmusterschutzes und des Warenichutzge etzes Da-i Pa¬
tentamt erscheine jetzt als das Amt, um dw Bwolkerung
einer Ueberfluthung durch Erfindungen zu schützen. Kaum
ein Drittel aller Patentanträge werde genehmigt

Wg . P a u l i - Oberbarnim (Rp .) erklärt, seme Freun¬
de würden nicht für die Resolution stimmen. . . <

Abg. Müller - Meiningen (fmf . Bp.) verspricht
sich von der Resolution nicht viel. .

Abg. Roereu (Centrum ) steht auf dem Standpunkte

Ö£§ Abgott Hofs (freis . » ec.) ist gegen die Resolution.
Staatssekretär Posadowsky  Mderrath einer Revr-

sion des Patentgesetzes im gegenwärtigen Augenblick, wo es
sich uni das Zustandekommen der internationalen Patent-
Union handle. Die Beschwerden richteten sich auch wohl we¬
niger gegen das Gesetz, als vielmehr gegen die Ausführung
desselben, und da lasse sich, insoweit es sich um begründete
Klagen handle , Abhilfe schaffen.

Nachdem sich noch die Abgg. Ehryard (Soz .) und H.Id
(natl .) zu dem Thema geäußert , wird die ResoluLwn Bottger
gegen die Stimmen der Freisinnigen und der Rechten ange-
nommen. Beim Kapitel Reichsversicherungsamt wiederholt

Abg. E r z b e r g c r (Centrum) Verstärkung des Beo
rathes über unpairitätische Einrichtuugm in den Heilstätten
der Berufsgenossenschasten. Redner erklärt ferner für j«
Person, daß er für die Einführung der Aiizeigepflicht bet Tu¬
berkulose sei. . .

Aus eine Anregung erklärt Staatssekretär Posa-
dowsky,  es sei bereits vom Bundesrath der Antrag ein ge¬
gangen, bei der Seeberufsgenossenschaftdie Beiträge nicht zu

bemessen nach der Kopfzahl, sondern nach der Beschastigungs-
hmtßr unö hctdi Höhe dßs Tugeionnes . ^ .

Abq. Schmidt - Berlin (Soz .) wirft der Regierung
iw AN wenia Fühlung mit den Arbeitern zu haben.

' Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird das Kapite
Reichsversicheningsamt genehmigt, desgleichen da^ Kaplll
Kanalamt , nach Bemerkungen der Abgg. Hoeck und Leonhart,
ebenso das Kapitel Aussichtsrath der Privatverstcherungen.

Beim Extra -Ordinarium stellt Gras Posadowsky snr
nächstes Jahr eine Nachsorderung für den Au- bau der Hoh-

" "'S . 'ft* » Michs-M.s d-s s„„en. c* * *
Ferner wird noch erledigt der Etat des allgemeinen Penstons-
fonds und der des Reichsinvalidensonds.

Nächste Sitzung Mittwoch. Etat des Reichskanzlers.* * *
Dis Friedenspräienzifärke,

Die Budgetkommission des Reichstages trat am Dien¬
stag irr die zweite Berathung des Friedensprasenzgefetzes er .
Aba. S pa h n (Centrum ) begründet den am Freitag emge-
brachten Antrag betreffend Kavallerie-Vermehnlng mit st-
nanziellen Rücksichten. SchatzsekretarLtengel erklärt oaß
die Bedenken des Vorredners gegen eme Zuichußanleihe von
L Regierung getheilt würden. Würde der Zolltarif (chon
mit den: 1. Januar 1906 in Kraft treten, wie urMungllch be¬
absichtigt, so hätte man eine Zuschußanleihe entbehren ton¬
nen. Er wolle jedoch im Bundesrath beantragen , dw Zw
schn'ßanleihe ans die Matrikularbeiträge der Einzelstaaten
zu vertheilen . Kriegsminister von Einem gab der Hostnung
Aufdruck, daß durch die Erklärung des Schatzsekretars dw
Bedenken des Abg. Spahn behoben wären . Das Minimum
ül der Kavallerie müsse ausgeglichen werden und dürfe nicht
noch auf Jahre hinaus bestehen bleiben. Er bitte , den End
termin 1912 für die Kavallerievermehrung zu streichen und
das Jahr 1910 hierfür bestehen zu lassen. lieber die Herab-
minderung der Präsenz um 2000 Man .l Oekonomiehandwkr-
fer unter allmählicher Ersetzung durch Zwilarbeiter werde
sich vielleicht reden lassen. Abg. Bachem beantragte dre Ver¬
mehrung um 10 Kavallerie-Eskadrons mit dem Rechnungs¬
jahr 1909 eintreten zu lassen. Bei der Abstimmung werden
schließlich unter Ablehnung der übrigen Anträge die Anträge
Spahn angenommen . Der Rest der Vorlage wird ohne be¬
sondere Debatte genehmigt. Die Kommission erledigt dann
noch einige Positionen des Militäretats und vertagt dre Wen
terberathung auf Mittwoch.

Dis orientalirchsn Wirren.
In der mazedonischen revolutionären Organisation ist

theilweise eine Sstaltüng eingetreten . Tie sogenannte inne¬
re Organisation wählte dieser Tage/einen neuen Vorstand
und an dessen Spitze den früheren Lehrer Damian Gruew
den Leiter des vorjährigen Ausstandes rm Vilaiet Monasür.
Boris Sarasow mit seinen Anhängern schafftê dagegen e:ne
neue Organisation , deren Haupistamm vorläufig dü in Ma»
zedoni'Ln thätiaen Bünden, ei'wti 1000 Mann jtorr , buben.
Gruew befindet sich bereits in Mazedonien.

Deutldilaud.

* Dresden , 14. März . Ans Anlaß der Montignoso.
Assaire hat Justizrath Körner,  nachdem die chm ertheilte
Vollmacht zur Flihning der Angelegenheit vom Könige zw
rückgenommen worden ist, beim Vorstand der sächpschen An- .
waltskammer das e h r e n g er i cht l i che V er f a h« e n ge¬
gen sich beantragt , um sein Verhalten gegenüber dm viel¬
fach on ans ihn gerichteten Angriffen zu rechtfertigen.

ftiisland.
* Brüssel , 14. März . Der Grubenarbeiterverband des

Kohlenbeckens von Charlervi hat die Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen. Damit ist die Arbeiterbeweg,
ung  der belgischen Kohlenarbetter beendet. _Jj

Hus öHer~Vte!L
Der Brand des St. ©otthard-Bofpizes.

Die altehrwürdige Heimstätte der Mönche auf dem St . Gott>
hard ist wie bereits kurz gemeldet, ein Raub der Flammen ge>
ivorden' Es war ein märcheu- und sageuumsponnenes Gebäude,
in welchem die frommen Klosterbrüder hausten. Das Hospital
lag auf der Paßhöhe des St . Gotthard, 2094 m über dem Mee.
resspiegel. Ein Soldat der Hospizwache bemerkte, daß Rauch
aus dem Dache ausstieg, er meldete diese Beobachtung sofort sei.

Preutzitäier lianütag.
Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag u. A. den Etat

für die Lotterieverwaltung und in Verbindung damit dre mrt
Mecklenburg-Schwerin rrnd Mecklenburg-Strelitz , sowre mrt
Lübeck abgeschlossenen Staatsverträge nach den Vorschlägen
der Kommission angenommen, wonach dw in diesen ^ tcmtm
bestehenden Lotterien aufgehoben werden und der Vert .wv
der preußischen Lotterieloose dort gestattet wird , W“ 1'
Preußen diesen Staaten Entschädigung gewahrt, rrm Acitt-
woch steht der Rest des Etats aus der Tagesordnung.

PoNLMö ric!gE8-L!Ebsr6ÄL.
* Wiesbaden. 15. März 1905.

Der Kaiier

hat auf die Anzeige von der in Eisenach erfolgten Kvnststurr-
ung des Verbandes der deutschen Hochschulen den - hellnech
mern folgende Drahtantwort zugchen lassen: „u>ch habe deii
Guldiaungsgruß aus Eisenach gern entgegen genommen m
dem Vertrauen , daß unsere Studenten stets bestrebt sein
werden, die beutTdie Geistesfreiheit auch durch die Achtung
vor der Ueberzeugung Andersdenkender hoch zti hall t.
Wilhelm I . R."

Prinz Johann Seorg von Sadifen
machte gestern in Begleitirng einen Ausflug zu Fuß von Ne-
apcl nach Cumae, um die Akropolis-Hohe zu beimhen. Am
Fuße des Berges angelangt , begaiinen sie, gefolgt von zwei
Geheimpolizisten, den Ausstieg ans emenr Prwatw -g, al^
sich dem Prinzen plötzlich mit hochgeschwungener SichÄwrn
Baiwr ^ ntgegenstellte und den Fremden das Westergehen ver
bot Die Geheimpolizisten sagten dem Bauern,^der Herr sei
ein Prinz , der nur die Aussicht vom Berggrpsel genreßen
wolle und ihnen sicher jeden Schaden, den man der Saat zw
fügen könne, ersetzen würde, aber der Bauer nahm keine Ver¬
nunft an und wollte aus den Prinzen eindrrngen. Sofort
warfen sich die Geheimpolizisten auf ihn und suchten ihn zu
entwaffnen . Inzwischen kam noch eine Schaar anderer
Bauern hinzu und nahmen eine drohende Haltung
gegen den Prinzen und seinen Begleiter an , dre es nun sur
gerathon hielten, schleunigst zum Wagen zuruckzukehren und
abuliahren Der Queslor ließ unter den Bauern eme An¬
zahl verhaften wegen Bedrohung und Widerstandes gegen
die Staatsgewalt.

Dis ausgsiperrten Cirdhlergehiifen
veranstalteten gestern in Wie n, und zwar im Bezirk Marge-
rethen , Kundgebungen . Abends wurde em Augrstf auf eme
Tischlerwaareufabrik versucht. Dw emschrestende Polizei
wurde voii der Mnege. welche etwa 3000 Personen zahlte, nnt
Steinwürfen empfangen. Mehrere Wachleute wurden lwcht
verletzt. Schließlich wurde die Menge zerstreut. 32 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Snfultirte lranzöiiAis vkkizirs.
cvu Liiiroges wurden mehrere Offiziere, die sich in Be.

gleitung des neueii Korpsck)ess. General Foumrer . dem
Statthause näherten , von Leuten aus dem Publikum ange-
spieen Einem Offizier wurde das Kreuz der Ehrenlegion
von der Bnlst gerissen. Die Offiziere wurden dann m etn
Cast gedrängt . General Fonrmier selbst durch emen beritte¬
ilen Schutzmann geschützt. Dre Uriache des Konflikts ist po¬
litischer Natur . Fournier war wegen seiner den Nalionaln
sie» günstigen Hattnng vom Kriegs,nimster Andr6 seines Po¬
stens in Clerniont Ferrand enthoben und dann vonr Kriegs¬
minister Berteanx nach Limoges versetzt worden.

nem Wachkommandanten, der sich dort mit emem Meteorolog-»
zwei Dienern und einem> Monteur befand, telephonisch wurde
der Kommandant der Sicherheitswache sowie das Hotel
bardi in Kenntniß gesetzt. Die Besatzung des Forts A,rolo eilt
ebenfalls herbei, dock konnte nur das Mobiliar des Hospizes ge¬
rettet werden . Das Hospiz selbst und die „Todtenkapelle welche
sich auf einem Felsblock erhob, sind abgebrannt.

Verunglückt. Man meldet uns aus Berlin 15. März : Di-
als Dichterin neuerdings viel genannte p-rau Galen -Gruve, oe
ren Gedichtesammlung „Aus dem Leben und ^ Traunsen ei v
Weibes " Aufsehen erregt hat, stürzte gestcru bei einem Spa »!-
ritt mit dem Pferde und trug schwere Quet,chungen an Kops uno

^3uÄen °Pa »l Heyses, der heute seinen 75. Geburtstag
ert hat die Stadt Berlin beim Kaiser die Benennung einer neue«
Straße aus Paul Hcysestraße in Vorschlag gebracht.

Ertrunken. Man telegraphirt uns aus Hercheld, 15 p«-r-
stwei junge Leute, Baron von Hungen und Gärtner Marhem,
die in der Nähe der Eichsmühle während des Hochwassers I
die Fulda setzen wollten, ertranken , da der Kahn tzmschlug.

Mordversuch Man meldet uns aus Mannheim . 14 »
Der Tagelöhner Plenzig überfiel gestern Abend Re Witwe d
kürzlich durch Selbstmord geendeten Gastwirths KarlSch em
ln deren Küche und versuchte dieselbe wegen verschmähter «• -
zu ermorden . Plenzig versetzte der ,Frau 7 Messerstiche von d-n°-
aber keiner gefährlich ist. Der Thater wurde verhaftet.

Verhaftung . Aus München, 14. Marz wird un- geme^
Der Bursche, der gestern Nachmittag m der SchwanthaleriN^
auf die Verkäuferin eines Bäckerladens einen Raubanfaü «
führte und ihr 35 Messerstiche beibrachte, wurde heute stÄ
einem Hotel verhaftet. Es fanden sich noch 30 X
üor . Aus seinen Papieren und semen Aussagen geht her» ,
er aus Berlin stammt und 28 Jahre alt ist. _ . qrwxb«*

Todesurthcil . In Detmold wurde der 18iahrige
«lhagen , der im September un Dorfe Hoerstmar d«^
Wampe erschlug, von dem Schwurgericht zum Tode veru

Entgleisung. Man meldet uns aus S ^weldnistl^
Ein Personenzug der Weistritzthalbahn ist heute N °chmü S Lo¬
schen den Stationen Breitenhayn und Khnen entgleist
komotive sprang aus dem Geleise und kippte um. Ein Pa
und drei Personenwagen wurden beschädigt. Mew
nicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecy- ,

'"̂ Erdbeben. Gestern früh wurde in Cassino (Nallelĥ ^
leichtes Erdbeben verspürt. Heftige Erdstöße fanden Ade |
Salerno, Neapel, Benevent und Avellmo itatt.̂

Feuersbrunst in Newyork. In einer der ältestenv ^
fernen Newhorks. Allenstratzc Nr. 105, brach ein
Brand aus. Zwanzig Perfonen sind t ° dt. s» .
verletzt,  darunter zehn im Sterben. Das Haus N jß
stückig. Es ist von russischen Juden bewohnt. Die IW .
eine Lampcncxploston, indessen wird von manchen^ -xheil
stiftnng angegeben. Der schwere Menschenverlust'st zu
daraus znrückzuführen, daß die Feuernothleitern. wc
„ent an den Gebäuden bescstigt sind, thatsächlich verspc - ^
durch Hausrath und Vorrälhe. ungeachtet des Poliz
Die Polizei und die Feuerwehr führten heldenhastê
rhaten aus. Mehrere der Beamten sind verletzt.
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Bus der Umgegend»
□ Schierstem , 14. März . Als Mitglieder der Lokal-Auf-

sichtskommission in R e b l a u s a n g e l e g e n h e i t e n für die
biesige Gemarkung fungiren im laufenden Jahre die Herren
ffeldgerichtsschöffen Heinz. Schäfer , Kunz und als Lokalbeobach¬
ter Herr Weinbergsbesitzer Georg Friedrich Sinz in Frauen-

Im hiesigen Hafen  herrscht jetzt ein außerordentlich
reger Geschäfts- und Umschlagverkehr. Seit Samstag liegen 4
große Schiffe an den Laderampen , von denen je 1 Knochen lösch-
tcn  und Knochenmehl dafür einnahmen . Die beiden anderen
bringen etwa ZOOM Ctr . schwedische Pflastersteine , die von
Schweden bis Holland als Ballast gingen und in Rotterdam auf
Nheindanrpfer verladen wurden . Die Steine dienen zur Pfla¬
sterung der Dotzheimerstraße in Wiesbaden und wurde heute
^it dem Probeentladen begonnen, nachdem extra Laufbrücken
vom Lande nach den Schiffen hergestellt waren . Eine Anzahl
von Arbeitern hat die schwierige Arbeit der Entladung über¬
nommen und denkt man bis Mitte nächster Woche dieselbe be¬
endigen zu können. Demnächst sollen noch 2 weitere Schiffe
Steine bringen , dieselben sollen aber in Biebrich entladen wer-

da von dort aus der Transport per Achse besser ist. —
Heitere Szenen  gab es am Sonntag und Montag Abend
ggf dem hiesigen Bahnhof . Am Sonntag mußte ein biederer
Oberbayer, der die dritte Klasse absolut für die vierte fahren
wollte, in eine Geldstrafe genommen werden ; da ihm aber sein
Temperament durchging, wird er jedenfalls auch noch eine an-
dere Strafe zu erwarten haben. Am Montag Abend kam ein
Schiersteiner Handelsmann von Wiesbaden . Der gute Wiesba¬
dener Gerstensaft hatte aber bei ihm ein solche Wirkung hervor¬
gebracht, daß es unmöglich war , ihn zu wecken und so mußte der
schon wieder im Gange befindliche Zug nochmals stoppen, wo¬
rauf der Verschlafene von zwei kräftigen Männern an das Licht
des Bahnhofsperrons befördert wurde . — Die auf Grund des
Weingesetzes vorgenommene Kellerkontrolle,  welche meh-
rere Tage andauerte , hatte ein günstiges Resultat ; es waren keine
Beanstandungen zu machen.

tz. Nordenstadt , 14. März . Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse  e . G . m. u. H. hielt ihre Generalversamm-
lang gestern Abend im Gasthaus „zum Löwen" ab. Sie blickt
wieder auf ein recht arbeitsreiches Geschäftsjahr zurück. Die Ein-
nahmen bezifferten sich auf 47997.27 JL, die Ausgaben auf
17174.57 JL $ te vorgelegte Bilanz umfaßte an Aktiven 62235.86 A
und an Passiven 62020.34. A,  sodaß ein Gewinn von 215 JL er-
zielt wurde. Es wurde beschlossen, den Mitgliedern auf ihr Ge-
schäftsgutbaben die höchstzulässigeDividende von 4 Prozent zu
gewähren, den Rest des Gewinnes nach Abzug der Vergütung für
den Rendanten dem Reservefonds und der Betriebsrücklage zu
überweisen. Das steigende Vertrauen zu der Sparkasse bekundet
sich in den vermehrten Spareinlagen , die am .Schluß des Jahres
M88.93 A  betrugen . Trotzdem bleibt immerhin noch eine stär-
kere Betheiligung an der Kasse zu wünschen. Die statutengemäß
cusschcidcnden Vorstands- und AufsichtSrathsmitglieder _ PH.
Christ, Hrch. Noll und Hrch. Schäfer wurden wiedergewählt.

* Langenschwalbach, 14. März . Herr Kreiskassen-Rentmei-
ster F a u st hier wird infolge Erkrankung (Schlaganfall ) durch
Herrn Regierungssekrctär Ludwig  aus Wiesbaden bis auf
Weiteres kommissarisch vertreten.
- oe Flörsheim . 14. März . In der letzten Gemeindcrathssitz-

ung wurde der R c chn u n g s a ns chl a g pro 1905—06 geneh¬
migt Eine Erhöhung der Steuersätze findet nicht statt . Es werden
auch dieses Jahr wieder erhoben 100 pCt . der Betricbssteuer,
120 vCt. der Einkommen- und 180 pCt. der Realsteuern . —
Nächsten Sonntag veranstaltet der hiesige Geflügelzuchtverein
im Saale zirm Hirsch seine erste A ns st e l l u n g mit Prännirung
und Verlosung. Wir wünschen dem jungen Verein einen vollen
Erfolg.
' G Eltville, 14. März . Herr GLterexpedient F i s che r ist vom

1. April ab nach Wiesbaden versetzt. Dem Vernehmen nach wird
die hiesige Güter -Abfertigungsstelle von diesem Tage ab der Ei¬
senbahnstation unterstellt . — Die Dampfschifffahrten der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft werden vom 15. März ab wie folgt ans¬
geführt: Ab Eltville zu Berg : 9,55 Vorm , und 4,30 Nachmittags.
Ab Eltville zu Thal : 11,05 Vormittags und 1,40 Nachmittags.

ch. Hallgarten , 14. März . Die letzte Fichtenstamm- und
Stangenholzversteigerung erbrachte wieder sehr hohe Preise , ia
noch um 4—5 JL höher als die Gemeinde bei den beiden freihän¬
digen Verkäufen erzielt hatte. Es wurden für Stammholz
durchschnittlich erzielt 18,57 JL, für Stangenholz 1. und 2. Klasse
15,30A Für die hiesige Gemeindekasse sind unsere Fichten- und
Kiefernwaldungen ein sehr großer Nutzen, sonst würden unsere
Gemeindesteuern, welche sehr mäßig sind, sich bedeutend höher
stellen.

f. Winkel, 15. März . Beim Böllerschießen gelegentlich der
Jnstallationsfeier des neugewählten Herrn Bürgermeisters von
Nsittelhcim explodirte  dem Nachtwächter Janz dortselbst ein
Packetchen Zündpulver , das er in der rechten Hand hielt,, in dem
Moment, als er von dem Inhalt auf die Zündöffnung gießen
wollte. Jedenfalls hat ein Funke das Pulver berührt und ent-
iündet. Dem Janz ist die rechte Hand theils zerrissen und ver-
bräunt, sodaß er längere Zeit arbeitsunfähig sein wird.

n. St . Goarshausen . 14. März . Am Samstag wurde hier
oberhalb der Loreley eine männliche Leiche gelandet.  Dre-
selbe wurde von Angehörigen als die des Steuermanns Konrad
Nagle  aus Albersweiler (Pfalz ) anerkannt , der in der Neu-
lahrsnacht auf dem Schiffe „Teutonia " beim Böllerschreßen ber

^Mcharach verunglückte.
, * Niederlahnstcin , 13. März . Die Stadtverordneten be-
Mosseu, den Pachtvertrag mit dem seitherigen Brucken-
Pächter  auf ein weiteres Jahr zu der Pachtsumme von
A 13,550 zu erneuern. In diese Einnahme theilen stch Ober-
vud Niederlahnstein. „ . .. . . . „

. * Frankfurt m M ., 14. März . Ein gräßlicher Unglucksfall
Ereignete sich heute Nacht in der Chemischen Fabrik „Srlrcrum,
Mainzer Landstraße 317. Der 29jährige Arbeiter Frrdolrn

„ Mvlder aus Niederrad siel in einen mit kochender GI a s -
w° sse  gefüllten Kessel. Mit schweren Wunden bedeckt, lief der
^glückliche nach seiner Wohnung in Niederrad , wo er laut
schreiend und stöhnend um 2 Uhr in der Nacht ankam. Die frei-
willige Canitätskolonne legte dem Mann die ersten Verbände an
urd brachte ihn in die Dr . Bockenheimer'sche Klinrk. Dort
wurde festgestellt, daß an der linken Seite , den Oberschenkeln,
rhnlweise am Rücken und unter dem linken Arm die Haut der-

E rjcuntt war und daß tiefe Wunden entstanden sind. An dem Auf-
"urmen des Verletzten wird gezweifelt.

f . * Weyer (Kr. Oberlahnj, 14. März. Herr Schulamtsbe-
Werber Theodor Wittgen,  der eben noch als Einjähriger m
Homburg dient und mit dem 1. April in den Schuldienst eintritt,
N m Tringenstein sKr Dills Anstellung erhalten . Aus hiesigem
stwte stammen etwa 30 im Regierungsbezirk Wiesbaden . ange-
JJte Lehrer. Kein Ort des Bezirks dürfte in dieser Beziehung
w>t Weyer konkurriren können.

C8te<n»«»eiKY© e«eTnl><Sl*8rt«m

§ Rüdesheim . 14. März . Dem Geschäftsbericht der Nie.
derwaldbahngesellschaft  über das Betrrebsiahr 1904,
welcher zur Vorlage für die am 8. April er . in Berlin stattsin-
dende 21. ordentliche Generalversammlung bestimmt ist, entneh¬
men wir folgende Einzelheiten : Die Verkehrsverhältnisse de-,
Jahres 1904 können trotz des anhaltend schönen Wetters way-
rend der Sommermonate doch nicht als günstig bezeichnet wer¬
den. Wenn auch gegen das Vorjahr eine kleine Steigerung der
Einnahmen zu verzeichnen ist, so erscheint dieselbe doch rm Ver¬
gleich zu früheren Jahren sehr unbedeutend . Der Verkehr am
Rhein ist, wie das schon wiederholt allgemein beklagt wurde, we¬
sentlich zurückgegangen. Die Gesammteinnahmen der Nwder-
waldbahn-Gesellschaft pro 1904 betragen einschließlich eines
Ueberschusses aus dem Lokalbootverkehr Rüdesheim -Bmgeri-Aß-
mannshausen -Schloß Rheinstein und eines Kursgewinnes
JL 129790 04 (JL 121487.96 in 1903). Die Gesammtausgaben be¬
tragen A  69699.45 (A  67545.37 in 1903). Die Mehrausgaben sind
auf einige bauliche Veränderungen zurückzuführen Zwecks Er-
sparniß von Zinsen wurde auf Beschluß des Aufsichtsraths zu
Anfang des abgelaufenen Geschäftsjahres die ans "E Boot
„Niederwald " noch lastende Hypothek in Höhe von JL 30 000 zu-
rückgezahlt und sind hierzu 120 000 in Effekten verwandt wor¬
den. Hiernach betrug der Effektenbestand der Geieüschasi am
Schluffe des Geschäftsjahres incl . des bei vorerwähntem Ber-
kauf erzielten Kurs -Gewinnes und Verlustes noch -Ä. 92997̂87.
Der im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielte Reingewinn im Be¬
trage von JL 26713.99 kommt, wie folgt, zur Vertherlung : 1) Re¬
servefonds JL 1350, 2) Erneuerungsfonds JL 12000, A an den
Vorstand JL 133.64, 4) an den Aufsichtsrath JL 2000, 5) 75 $toä
Gewinnantheil aus A 1200 000, des Aktienkapitals JL 4800, 6)
Unterstützungsfonds JL 1000, 7) Abschreibung au; Schrffsan-
lage-Konto JL 5000, 8) Vortrag auf 1905 A  430.35._

WeiüsZeiiung,
* Interessenten und Liebhaber eines guten Tropfens edlen

stheingauer Original -Weines machen wir auf die morgen -von-
rerstag. den 16. März . Nachmittags 2 Uhr m Gartensaal - des
Hotel-Restaurants „Friedrichshof " Friedricysstratze 35 statisin-
)ende Weinversteigerung der Firma Heuß u. Eo . hier ausmerk-
äm Zum Ausgebot kommen 15,800 Fl . edle rhemgauer Gewächse
>er Jahrgänge 1883 bis 1900, sowie 900 Flaschen Cognac.

B . Wicker, 13 März . Im W e i n g es ch äs t ist hier noch
alles still. Mit dem zweiten Abstich des neuen Weines wird
ivohl in den nächsten Wochen begonnen werden — Durch die an-
haltend schlechte Witterung schreiten die Weinbergsarbeiten nur
sehr langsam vor . Tie Weinberge haben gut überwintert und
die Reben sind durchschnittlich gesund. — Bon den luftigen ge-
stcllungspflichtigen jungen Leuten wurden bei der gestrigen Mu¬
sterung 6 Mann für tauglich befunden und zwar meisten̂ für

6te  X ? Lorchhausen. 14. März . Eine Weinversteigerung mit
vorzüglichem Verlauf hatte auch in diesem Jahre wieder der
Lorchhäuser Winzerverein . Die ausgebotenen 67 Nummern gm-
gen bei sehr flotten Geboten , schlankem Zuschlag, überhaupt an-
geregtem Geschäftsgang, rasch in andere Hände über. D>e
Weine waren 1903er und 1904er gut gebaute und gepflegte Sa-
chen welche von großer Verwendbarkeit zeugten. Gesammrerws
25190 JL ohne Fässer. - An die Versteigerung des Winzerverems
schloß sich die Weinversteigerung von Jakob Kloh Wwe Wein-
gntsbesitzerin in Lorchhausen. Gesammterlos 5610 JL ohne pas-

* Wiesbaden , 15. März 1905.
Quatember.

Der heutige Quatember , aus „ quatuor tempora ", d. i.
die vier Jahreszeiten , entstanden , bildete , wie auch die übri¬
gen drei Quatember , in früheren Zetten einen wichtigen
Termin zur Erledigung bürgerlicher Geschäfte , Entrichtung
von Steuern usw . In manchen Gegenden fallen die Oua-
tcmbertag « mit Ostern . Johannis , Michaelis und Weihnach¬
ten zusammen oder haben bestimnite Tage (27. Februar , 28.
Mai , 17. September und 17. Dezember ) , in Nürnberg aber
sind Lichtmeß , Walpurgis , Laurentius und Allerheiligen die
Quatembertermine . Bei den Katholiken ist jeder der vier
Quatember ein Fasttag . Sie fallen hier stets auf den Mitt¬
woch in der ersten Fastcnwoche nach Jnvocavit , den rn der
Pfingstwoche , den in der Woche nach Kreuzeserhöhung und
den in ber dritten Adventwoche . Schon bei den Juden war
es übrigens Sitte , an den Ouatembertagen zu fasten und
später machten sich dann auch die Christen diesen Brauch zu
eigen . Nachdem bereits unter Leo I . in Rom die Ouatem-
bcrsasten eingehalten wurden , breiteten sie sich von dieser Zeit
ab weiter aus und wurden von Bonifazius in Deutschland
eingeführt . Obgleich thre Feier hier durch Karl den Großen
schon im Jahre 769 angeordnet war , erhielt sie doch ihre
eigentliche Sanktionirung erst durch die Mainzer Synode im
Jahre 813 . Die vier Ouatembertage wurden früher auch
Fron - und Weihfasten genannt . Erstere Bezeichnung stammt
von dein Brauch ., an jenen Tagen den Fron - und Herrenzins
abzuliefern , letzterer Name ist auf die Sitte znrückzusührcn.
daß früher an Quatembertagen vorzugsweise die Priester¬
weihen vorgenommen wurden . An die Quatember knüpft
sich mancherlei Volksaberglaube . So soll inan an ihnen we¬
der nähen noch stricken. Ja ein Kleidungsstück , daran wäh-
reiid eines solchen Tages gearbeitet wurde . soll sogar für den
Besitzer desselben gefährlich werden , iridem es den Blitz an¬
zieht . Wie sich das Wetter an einem Ouatembertage gestal¬
tet , so soll die Witterung während des ganzen folgenden
Vierteljahres bleiben . Herrscht drei Tage vor einem Qua¬
tember Trockenheit , so bleibt es noch drei Monate so.

O . L.

* Königliche Schauspiele . Der Billetverkauf zu der am
Sonntag , den 19. März er ., Nachmittags 21/2  Uhr stattfindenden
Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Emilia Galotti " findet am
Samstag , den 18. März , Vormittags von 10—1 Uhr, sowie am
Tage der Vorstellung von 9—1 Uhr und eine Stunde vor Be
ginn der Vorstellung an der Königlichen Theaterkasse (Kolon
nade) statt.

* Simnltanschulwesen Die Frankfurter Stadtverordneten
beschlossen mit allen gegen fünf Stimmen eine Erklärung , die den
Frankfurter Volksschulen ihren simultanen Charakter
wahrt.

20. aajnwnu.
* Residenztheater Am nächsten Samstag geht keine Novität

in Scene , sondern eine gern gesehene liebe Bekannte taucht nach
mehrjähriger Pause wieder auf : „Die Dame von Maxim." Der
hübsche französische Schwank ist vollständig neu einstndirt und
wird gewiß vielen eine Bereicherung des Spielplancs bedeuten.
Die nächste Novität ist Anton Aborn 's Schauspiel ' „Die Brüder
von St . Bernhard ", welches am Sumstag , den 25. März zum er»
ten Male gegeben wird . Am Freitag 24. März absolvirt Carl
William Böller ein einmaliges Gastspiel als Lord Babberley
in „Charleys Tante ".

* Der Vorschußvcrein E . G . m. u. H . vertheilt in diesem
Jahre an seine Mitglieder 7% Prozent Dividende.

i* Das Walhallatheater , welches während der Ballsaison und
anderer Engagements seit dem 1. Dezember für BariM ge¬
schlossen war , wird Donnerstag , den 16. März , mit einem hervor¬
ragenden Künstler -Ensemble wieder eröffnet. ^Die Hcmplactrak-
tion des Eröfsnungsprogramms wird die rühmlichst bekannte
Mlle . Marguerite mit ihrem großen Dressurakt (acht Löwen) bil-
den; ferner das Künstlerpaar William und Therese Schiffs. Er-
sterer als Klavierhumorist und Improvisator leistet ganz Außer¬
ordentliches und wird in seinen Vorträgen von seiner Gattin The.
rese Schüff-Delina aufs Beste unterstützt. Henry Kaiser, Eham-
Pion-Jongleur , The Original Adrar , Phänomenaler equilibristi-
scher Wunderakt , Thalvane Trio , englisch-deutsches Gesangs-
Terzett , Marada , der beste Körnet - und Xylophon-Virtuose der
Welt , Les Serras , phänomenalster Kraftakt sowie die Soubrette
Louise Schäfer . Das neun verschiedene Nummern umfassende
Programm besteht also nur aus erstklassigen Artisten. Es ist zu
wünschen, daß die Bemühungen der Direktion durch einen recht
lebhaften Besuch belohnt werden . Vorzugskarten haben an Wo-
chentageu Gültigkeit . Im Hauptrestaurant konzertirt zum ersten
Male das Philharmonische Wiener Salon -Orchester bei fteiem
Eintritt.

L. Die ersten Störche sind heute in Wiesbaden eingetroffen.
Sie haben wieder auf einem Thurme der Bomfatiuskirche am
Louisenplatz ein vorläufiges Standquartier bezogen.

* Die letzte Fahrt . Mit großer Schnelligkeit wurden die
Grund - bezw. Erdarbe ^ en an dem- neuen Kurhaus zur Ausführ¬
ung und zu Ende gebracht. Gestern Abend um 6ŝ llhr dampfte
der letzte TranSportzug mit einer Maschine und circa 14 Wagen
vom Kurhausneubau nach dem Bahnhossterrain . Man hatte die
Maschine und den letzten Wagen mit Fähnchen und Tannengrün
geschmückt und an dem vorderen Rumpf der Maschine standen mit
Kreide geschrieben die Worte : „Die letzte Fahrt " . Selbstver¬
ständlich wurde der Zug von den Passanten bewundert und eine
Anzahl Straßenjungen folgten ihm bis zur Endstation. In kur¬
zer Zeit hat man eine Menge Baugrund mit dieser Feldbahn
befördert . Ohne einen Betriebsunfall und ohne Belästigung des
allgemeinen Verkehrs wurden die Grundarbeiten an dem Kur-
Hausneuban ausgeführt . Die Abfahrt mit dem sogenannten
Schneppkarren -Fnhrwerk wäre nicht nur kostspieliger, sondern
auch mit weit größeren Umständen verknüpft gewesen.

ss Ein reicher Fischfang war es, als es gestern galt, unse-
ren Kurhausweiher von Fischen zu entleeren. Bekanntlich be-
dingt der Neubau unseres Kurhauses die theilweise Verlegung
des Weihers und deswegen hatte die Kurverwaltung den Fisch¬
bestand an Herrn Bauunternehmer Hartmann  verkauft.
Dieser Herr ließ nun gestern durch Schiersteiner Fischer den
Weiher ausräumen , welches Schauspiel eine große Menge Zu-
swauer angelockt hatte . Bei der überreichen Fütterung der Fi¬
sche war cs denn nicht zu verwundern , daß wahre Prachtexem¬
plare von Karpfen , Goldfischen usw, an das Tageslicht befördert
wurden . Ca 50 Centner Fische wurden gefangen und größten-
theils in Fässern forttransportirt , da diese Thiere in einem
Weiher an der Klostermühle aufbewahrt werden. Als das
Bassain geleert war , machte sich unsere Jugend an die Nachsuche
und zwar mit bestem Erfolg , denn manches Fischlein, welches
sich im Schlamm verborgen , siel als Beute in die Hände der
Knaben, die den tiefen Schlamm durchwühlien und die gefange-
neu Fische in allen möglichen und unmöglichen Geschirren auf-
sammelten, um dann schnell in den benachbarten Straßen einen
Fischhandel zu improvisiren . In einer Klasse auf dem Schulberg
kam eine Schülerin mit einer ganzen Auslese von Fischen, die
einer allgemeinen Besprechung durch den Lehrer unterzogen wur-
den Auch in manchen Küchen wird ein Bewohner des Kurhaus-
Weihers ein schnelles Ende gefunden haben. Daß die Fischerei
nicht ganz ungefährlich war , mag daraus erhellen, daß ein Knabe
so tief in den .Schlamm gerieth , daß er von einem Arbeiter
heransgeholt werden mußte.

Ungebühr vor Gericht . Am Bkontag wurde von der Straf-
kammer ein hiesiger Metzgergeselle, der sich im Zuschauerraum
herausnahm , einen Antrag des Staatsanwalts mit halblauter
Stimme zu glossiren, in 10 A  Geldstrafe , evtl. 1 Toa Hast als
Ordnungsstrafe genonunen.

* Die Katze und die Perücke.  Viel Heiterkeit er¬
regte vor einigen Tageir eine Szene , welche sich bei einer Fa¬
milie im Westendviertel abspielte . Dkoorchen. die Hauskatze,
ist ein sehr anhängliches Gesch>öpf und steht bei ihrer Herrin
in hoh-enr Ansehen . Die Freundschaft , welche zwischen HauZ.
frau und Katze bestand , führte nun vor einigen Tagen Zu
einer bitteren Feindschaft , weil Moorchen einen tollen Streich
ansgesührt hatte , welcher seine Herrin in große Erregung
versetzt hafte . Die Dame hat infolge einer tückischen Krank¬
heit ihre sämmüichen Kopfhaare verloren und eine Perücke
bedeckt seit Jahren ihr nacktes Haupt . Währmd der Nacht¬
zeit hatte die Perücke ihren Platz vor dem Bett auf einem
Stuhl und das wußte Moorchen . Der Plan zu einem tollen
Streich war bald in Miezes Köpfcheir gereift , und als Müt¬
terchen eines Morgens aus dem Bette stieg und in gewohnter
Weise nach der Perücke griff , war diese verschwunden. Alles
Suchen nach dem unentbehrlichen Gegenstand war vergebens
und Mütterchen mutzte in den ersten Morgenstunden ihre Ar.
beit ohne Perücke verrichten . Plötzlich kam Moorchen aus
einem Winkel des Hanfes und hiett ein mächtiges Ungethüm
in d-enr sstachen — cs war die Perücke , welche Moorchen bis
gm*Unkenntlichkeit zerzaust und zerftessen hatte.

* Blaubart ber Zweite . Der unter dem Verdacht des
Frauenmassenmordes in Chicago inhaftirte Johann Hoch ist,
nach Meldungen aus Newyork, nicht aller Verbrechen schuldig,
deren man ihn im Verdacht hat . Er besitzt nämlich in einem ge-
wiffen Frank Busch einen Doppelgänger , der ihm auffallend
ähnelt und selbst das Englische mit demselben deutschen Accent
spricht wie Hoch. Dieser Busch ist seit dem 18. Februar in Chi-
cago in Hast und viele Zeugen erklären bereits daß sie in ihm
den Menschen erkennen, den sie bei der ersten Vorstellung als
Hoch identificirt hätten . Durch diesen Zwischenfall dürfte sich
die Prozessirung Hochs noch ^lange hinausziehen. Uebrigens
scheint sich das Blaubartgeschäft immer noch besser zu bezahlen
als die gewöhnliche Raubmordpraxis . Hoch soll in acht Jahren
über 20 000 Dollars als Blaubart „gemacht" haben, hatte also
monatlich seine 800 A  zu verzehren.
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* Westlicher Brzirksverein . Nächsten Montag Abend veran¬
staltet der westliche Bezirksverein im Westendhof einen Besprech-
rngsabend über die Verkehrsverhältnisse Wiesbadens . In einer
stich so rasch entwickelnden Stadt wie Wiesbaden sind bekanntlich
gute Verkehrsverhältnisse von sehr großer Bedeutung und wird
besonders für die nächste Zeit der bis jetzt nur steilweise ge¬
lösten Frage der Vorortbahnen in weiten Kreisen der Bürger¬
schaft und der Bewohner der Nachbarorte fortgesetzt ein reges In-
teresse entgegengebracht. Es soll in diesem Besprechungsabend
allen Interessenten Gelegenheit gegeben werden, ihre Ansichten
und Wünsche zu äußern , welche dann erforderlichen Falles auch
den betheiligten Behörden unterbreitet werden sollen. Herr Stadt-
verordneter H e ß, dem als Mitglied der Verkehrsdeputation eine
reiche Erfahrung zur Seite steht, hat es in dankensw erster Weise
übernommen , einen einleitenden Vortrag zu halten , in welchem
der Redner auch gleichzeitig die Entwickelung der Stadt seit
Beginn des vorigen Jahrhunderts behandeln wird . Herr Heß
hat mit großem Fleiß eine Anzahl Pläne und Ansichten zusam-
men gebracht, welche im Vortragslokal ausgestellt, den Vortrag
noch interessanter und belehrender gestalten werden. Nichtmit¬
glieder sind ebenfalls eingeladen.

y. Die Opfer des Gerüsteinsturzes . Die beiden Verunglück¬
ten wurden gestern Nachmittag in aller Stille zur letzten Ruhe
gebettet. Herr Rentner F e tz wurde um 2 Uhr beerdigt. Die
Leichenfeier fand in der Leichenhalle auf dem alten Friedhof
statt . Es halten sich nur wenig Leidtragende einzefunden, da
man mit Absicht die Zeit der Beerdigung geheim gehalten hatte.
Der Schmerz der 80jährigen Schwester des Herrn Fe§ war
grenzenlos und rühre die Leidtragenden sichtlich. Die Leichen-
feier für Herrn C h e l i u s fand um drei Uhr statt . Die Damen
des Cäcilienvereins eröffneten die Feier durch einen Choral.
Die Leichenrede hielt Herr Pfarrer Schlosser, während die
Liturgie am Grabe Herr Pfarrer Diehl hielt . Den Schluß der
Drauerseier bildete ein Choral der Damen vom Cäcilienverein.
Frau Chelius , sowie deren beide Töchter und zwei Söhne trau¬
erten an der Bahre . Während eine der Töchter hier als Leh¬
rerin wirkt, hat sich die andere Tochter als Sängerin auSgebu-
det und schon sehr oft die Wiesbadener Bürger durch ihre Mit¬
wirkung bei den Kirchenkonzerten erstem , welche Mittwochs in
der Marktkirche stattfinden , Der älteste Sohn ist Pfarrer und
hat ebenfalls schon des Oefteren hier in der Marktkirche als
Hilfsprediger amtirt . Der jüngste Sohn besucht das Gymnasium
hier . Seine Mtschüler und Klassenbrüder hatten durch eine De¬
putation einen prächtigen Kranz am Grabe niederlegen lassen.
Ebenso hatten die Postbeamten eine Deputation zur Lrauerseur
entsandt, welche ebenfalls einen Kranz niederlegte . Auch die fru-
Heren Vorgesetzten des Verewigten auf dem Postamte nahmen an
der Trauerfeier theil . — Recht unbehagliche Folgen kür Herrn
Wagner hatte die in auswärtigen Zeitungen irrthümlich verbrei¬
tete Nachricht, daß er ein Opfer der Katastrophe geworden sei,
denn aus Nah und Fern laufen bei ihm schwarzgcranderte Eon-
dolenzkarten ein und seine Angehörigen werden mit Trostschrei-
ben überschüttet. Eine auswärtige Firma , welche mit Wagner
in Geschäftsverbindung steht und deren Reisender erst vor am-
gen Tagen hier war , ließ ansragen , welcher der Herren , ob La-
ter oder Schn verunglückt sei und hatte ihren Geschaftsverire-
ter schon zur Leichenfeier beordert und Dispositionen zu einer
Kranzspende getroffen. Auf eigenartig überraschende Weise wur¬
de der Sohn des Herrn Wagner wegen der Affaire in Strecken
versetzt Er fuhr in der Elektrischen nach dem R '.ng zu. Der
Schaffner , welcher ihn kannte, stellte ihm mit, sein Vater sm er-
schlagen worden. Als der junge Mann ganz bestürzt nach Hause
kommt, sitzt Herr Wagner wohlbehalten auf dem sopha , die
Zeitung lesend.

nn Einbrüche i n E i s e n b a h n st a t i o n z n . Der
Tagelöhner Heinrich M e u b, am 6. Juni 1863 iir Heuchcls-
heim geboren , zuletzt in Mannheim wohnhaft gewesen, 11
mal . darunter 2 mal mit Zuchthaus , vorbestraft , sowie der
Schmied Jakob G r im m , am 13. Juni 1873 in Limburg ge¬
boren , 5 mal , darunter in Frankfurt mit 7 Jahren Zuchthaus
vorbestraft , zuletzt in Straßburg wohnhaft gewesen , haben
gelegentlich der Verbüßung einer Strafe in deni Zuchthause
zu Ziegenhain ihre Bekanntschaft geuracht. Sie sind dann
zufällig wieder in Frankfurt zusammen getroffen und haben
sich zur gemeinsamen Verübung einer ganzen Reche von
EisMbahn -DiebstähIen verbunden . Grimm ist kein von Na¬
tur schlechter Mann . Er hat eine ziemlich freudlose Jugend
durchlebt . Kaum aus der Schule entlassen , wurde er zu
einem Berus gebracht , der nicht seinen Neigungen entsprach,
und ist daun bald auf den Weg des Verbrechens gekommen.
Nachdem er seine letzte Strafe verbüßt , hatte er vor , ein neu-
es Leben zu beginnen . Er unterstand damals der polizei¬
lichen Aufsicht. Während er krank im Krankenhause in
.Haspe lag , erschien dort eines Tages ein Polizeidiener und
hielt ihm das in Gegenwart der anderen Kranken vor . Dar¬
nach duldete es ihn nicht länger in Haspe . Bevor er noch
vollständig wieder hergestellt war , verschwand er aus dem
söcte und aal , sich dann wieder seinem früheren Leben hin,
bis er am 27. Oktober v. I . in Höchst wieder der Polizei in
die Hände fiel . Seitdem befindet er sich, körperlich und gei¬
stig gebrochen, in Untersuchungshaft . Vor einigen Wochcic
hat er im hiesigen Landgerichtsgefängniß ' einen Selbstmord¬
versuch gemacht . Er öffnete sich iniüelst eines Glasscherben
die Pulsader der rechten Hand , schwebte zeitweilig am Rande
des Grabes und erscheint noch heute vor der Strafkammer
mit einer verbundenen Hand . Aus deni Gefängniß hat er
einen Brief an seinen Vater gerichtet , der die herzzerreißend¬
sten Lamentationen über fein trauriges Geschick enthält , und
in dem er als „ verlorener Sohn " seinen Vater von Herzen
um Verzeihung bittet für all die Schande , die er ihm ange-
than . — Nachdem man in Frankfurt zusammengekommen,
schritt man gemeinsam zur Verübung einer ganzen Anzahl
von Einbrüchen in Eisenbahnstationsgebäuden .^ Meub . be¬
hauptet , sie seien dabei immer zu Zweien gewesen. Grimm
versichert, während er im Uebrigen seine Beiheiligung zuge¬
steht und auch nicht im Mindesten sein Thun zu beschönigen
sucht, in Soden und Hosheim nicht niit dabei gewesen zu
sein. Zunächst wurde während der Nacht zum 3. Juni die
Station Soden  ausgesucht . Mau machte vergeblich dort
den Versuch, durch ein Fernster oder durch das Uhrgehäuse
hineinzugelangen , stieg endlich durch ein Abortfenster ein , er-
brach iin .Hausflur eine Thür , später ein Pult , einen
Schließkorb , es fielen den Einbrechern aber nur dt  24 .50 in
die Hände . — Während der Nacht vom 13. zum 14. Juni ar¬
beitete man auf der Statton U s i n g e n , wohin man sich von
Hdmburg aus begeben hatte . Als mau vom Perron aus in
das Stationsgebäude hinein wollte , ertönte eine an der of¬
fenen Thür angebrachte Schelle , zugleich hörte man von oben

Hülferufe , und man machte sich aus dem Staube . . Ueber
den Bahnkörper begab man sich nach Anspach,  geriest auch
hier durch ein Fenster in die Station , erbrach den Kassen-
schrank und den Telegraphentisch mit Stemmeisen , erbeutete
aber auch hier nur 2.07 dl  in Baargeld , 1.20 dl  in Dstnst-
briefmarken , sowie einige Patronen . Während der Nacht
vom 21 . zum 22 . desselben Monats erbrach man , nachdem
man ein Fenster eingeschlagen und so in das Innere der Sta¬
tion gelangt war , in Hofheim  verschiedene Behältnisse,
hob den oberen Theil des Kassenschrankes ab , und schleppte
ihn ins Feld . Man erbrach ihn hier miü .lst Stemmeisen , die
man sich auf einem Steinbruch verschafft hatte und verschaffte
sich dergestalt stst60 baar , eine Damenuhr , sowie verschiede¬
ne Dienstfreimarken . — In Lan genschwalbach  erchien
man in der Nacht vom 21. zum 22 . September v. Js . Mit¬
telst Nachschlüssels öffnete man dort die Perronthür , mit-
teilt Stemmeisens im Innern die Stationsthüren , Schubla¬
den, Pulte , Kasscnschrank ; man fand aber außer einem Re¬
volver und einigen Wäschestücken, die man einer offenen
Reisetasche entnommen hatte , nichts des Mitnehmens Wer-
thes . Endlich präsentirte man sich während der Nacht vom
25. zum 26 . Oktober aus der Station I d st e i n . Man schlug
dort ein Fenster ein , öffnete mit Brecheisen verschiedene Be¬
hältnisse , so auch den Kassenschrank, nahm einen anderen
Schrank mit sich ins Feld , zertrümmerte ihn dort gewaltsam
und verschaffte sich dl  70 Baargeld . Von Idstein begab man
sich noch während derselben Nacht nach N i e d e r n h a u s e n,
später nach Höchst und fiel dort den Behörden m die Hände.
Ten größten Thell der dl  70 fand man bei Grimm . Er wie
Meub trugen scharfgeladene Revolver bei sich und komplette
Diebs -Werkzeuge . Vor der Polizei gaben sie falsche Namen
an . — Die Strafkammer , welche die Leute heute vor ihr Fo¬
rum zitirt hatte , hielt Grimm nur im Sinne seines Geständ¬
nisses für überführt und verurtheilte Menb zu 6K Jahren,
Grimm zu 5 Jahren Zuchthaus , je unter Aufrechnung von 4
Monaten Untersuchungshaft , sammt lOjährigem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

r Entgleisung. Zwischen den Stationen Kamp und Kestert
(Rheinbahnj entgleiste gestern Mittag ein Güterzug und zerstörte
eine Sttecke weit den Oberbau , so daß eine Verkehrsstörung die
Folge war . Ein beladener Güterwagen wurde aus dem .Geleise
geschleudert, wodurch die eine Linie vollständig gesperrt war.
Die nächstfolgenden Züge mußten übersetzt und im falschen Ge¬
leise abgelassen werden , was zu Zugverspätungen in beiden Rich¬
tungen führte . In vergangener Nacht wurde die Linie wieder
fahrbar gemacht, die planmäßigen Anschlüsse konnten durch die
Verspätungen nicht aufrecht erhalten werden. Von dem Zugper¬
sonal ist Niemand verletzt, hingegen ist der Materialschaden ein
erheblicher. Die Entgleisung entstand an einer Kurve, die als
Ursache anzunehmen ist.

* Kostprobe Unsere Leserinnen machen wir an dieser Stelle
noch besonders darauf aufmerksam, daß am 16., 17. und 18. März
in den Geschäftslokalen der Herren Ag. Engel , Kgl. Hoflieferant,
C W. Leber Nachf,, I . C. Keiper, Ed Böhm Nachf. eine Gratis
Kostproben - Verstellung von Kummers Kuchen stattfindet . Allen
Hausfrauen , welche noch keine Gelegenheit hatten, die Vorzüge
dieses so schnell beliebt gewordenen Gebäcks kennen zu lernen,
empfiehlt sich an genannten Tagen ein Besuch der obenstehenden
Geschäfte.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Wcilüurga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , den 16. März 1905.

Windig, vorwiegend trübe, etwas milder, besonders Nachts noch
Negcnfälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.,j
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeige  r", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Slrakkaimiwr-Zihimg vom 15. ITlärz 1005.
Unverbesserlich

Der 60 Jahre alte Tagelöhner Wilh . Jung  von hier ist
unzählige Male vorbestraft , darunter 6 Mal wegen Diebstahls
und 2 Mal mit Zuchthaus . Es mag ihm geglaubt sein, daß es
ihm schwer fällt Beschäftigung zu finden. Eines Tages im Je-
brnar ist er nach der Bierstadter Straße gezogen, wo auf einem
zum Bauplatz bestimmten Grundstücke eiserne Wasserleitungs¬
rohre lagerten , hat verschiedene derselben an sich genommen und
für einige Pfennige einem Schrothändler verkauft. Als er an¬
dern Tages wiederkam, um auch den Rest der Rohre «n sich zu
nehmen, wurde er festgehalten. Strafe : wegen rückfälligen Dieb¬
stahls 4 Monate Gesängniß abzüglich 3 Wochen Vorhaft.

Darmstadt , 16. März . Wie die „Darmstädter Ztg ."
meldet , tritt das Großherzogs paar  seine Rückreise
nach Darmstadt morgen Abend an.

Bahnunglück
Karlsruhe . 15. März . Der gestern Abend nach 9 Uhr

abgehende Schnellzug nach Rastatt erfaßte bei dem Bahn-
Übergang in der Nähe der Station Ettlingen eine Droschke.
Der Reisende Oberst  wurde herausgeschleudert und ge¬
tötet.  Die Droschke wurde völlig zertrümmert . Der
Bahnwärter wurde verhaftet , da er die Schranke nicht ge.
schlossen hatte.

g Demonstrationen.
Wien , 15. März . Auf dem Einsiedlerplatz kani es ge¬

stern Abend zu wiederholten Zusammenstößen zwischen de
monstrirenden auswättigen Tischlern und der Polizei . Die
Letztere wurde von einem Steinhagel  überschüttet , wo¬
bei viele Wachleute verletzt wurden . Erst spät Nachts gelang
es , die Denionstranten zu zerstreuen . Es wurden 32 Ver¬
haftungen vorgenonimen.

Oer rullircst-IapamsÄie Krieg.
Paris , 15. März . Das Journal erhielt von seinem

Kriegskorrespondenteu Ludovic Naudeau aus Niutschwang
die telegraphische Mittheilung , daß er bei Mukden in die G i,
fangenschaft  der Japaner gerathen sei. Er werde mit
großer Rücksicht behandelt und hoffe bald freigelassen zu
werden.

London , 15. März . Aus Tokio wird unterm 13. ds . te.
legraphirt , daß sich unter den Russen , die sich im Westen von
Mukden  ergeben hätten , auch das 16. Anneekorps befände.
Diejenigen Russen , die aus der Nachbarschaft von Mulden
entkommen waren , blldeten eine große Kolonne . Aber als
sie bei Hoka angegriffen wurden , zeigten sie die weiße Flagge.
Es halten sich noch viele Russen in chinesischen Häusern ver¬
borgen . Es heißt , General Bilderling sei gefallen.

London , 15. März . Die „Times " berichtet aus T ie-
lin g : Die Japaner befinden sich nur noch einige .Kilometer
von der Stadt entfernt . Man erwartet jeden Augenblick
neue Gefechte . Im Generalstabe wird erklärt , die feindlichen
Truppen seien zu erschöpft , um ein neues Gefecht liefern zu
können . Kuropatkin organisire in größter Eile seine Tnip-
pen , welche bereit sind, neue Kämpfe auszuhalten.

Petersburg , 15. März . Nowoje Wremia schätzt dst
russischen Verluste  auf 130—150 000 Mann , darun¬
ter 4000 Offiziere . Rußköjo Slowo veranschlagt die Ver¬
luste auf beiden Seiten auf 200 000 Mann . Die Verluste der
dritten Armee sind nach einer Erklärung des Generals Mas-
now noch nicht bekannt.

Petersburg , 15. März . Den letzten Meldungen zufol¬
ge befinden sich die ersten japanischen Kolonnen noch 10 Werst
von T i e I i n g entfernt . Die Japaner gehen mit großer
Vorsicht vor , nachdem sie das Terrain ausgekundfchaftet ha¬
ben . Kuropatkin hat , wie bereits gemeldet , selbst seine Rück,
berusung heanttagt und es ist beschlossen worden , se neu
Wunsch zu erfüllen . Im gestrigen Kriegsrast in Zarskoje
Selo wurde der Posten eines Generalissimus dem Großfür¬
sten Nikolaus Nikolajeimtsch angeboten und von diesem an¬
genommen . General Suchominow ist zum militärischen Be-
rather des Großfürsten und General Ssacharow zuin Ch.f
des Generalstabes ernannt worden . Es heißt , daß auch!
Großfürst Sergius Nikolajewittch und Großfürst Constanttn
Constantinowitsch den Großfürsten Nikolaus nach dem
Kriegsschauplatz begleiten werden.

Verschwörung in Korea.
London , 15. März . Tie „Times " meldet aus Tokio

vom 13. März , daß in Söul eine Verschwörung  entdeckt
worden sei, um den Kaiser zu veranlassen , sich von der ja¬
panischen Konvention sreizumachen und in einer fremden Ge.
sandtschast Zuflucht zu suchen. Die Verschwörer wurden
verhaftet.  Zu ihreni Plan gehörte auch, den General
Hasegawa zu ermorden.

Vom Zaren.
Paris , 15. Marz . Wie aus Petersburg berichtet wird,

zirkuliren dort ernste Gerüchte über den Gesundheits »'
z u st a n b des Z a r e n . Derselbe habe fest drei Tagen,
nachdem ihm der ganze Umfang der Niederlage seiner Armee
bekannt geworden , jeglichen Empfang abgelehnt . Gestern
ließ der Zar zum Andenken an Zar Alexander II ., der be-
kannllich durch eine Bombe getötet wurde , eine Totenmesse
lesen , an welcher außer der kaiserlichen Famstie niemand
thellnahm.

Prinzessin Luise von Koburg.
Paris , 15. März . Dem Vernehmen nach werden die

mit der Prüfung des Geisteszustandes der Prinzessin Luise
von Koburg betrauten Doktoren Magnan und Garnier in et¬
wa 14 Tagen dem Präsidenten des Zivilgerichts ihr Gut¬
achten üb-mgeben . Beide erklären vollständig übereinstim¬
mend die Zurechnungsfähigkeit  und GeisteZklarheit
der Prinzessin . Ihre wenigen Vorbehalte über die Mofive
gewisser Handlungen der Prinzessin seien ganz und gar ne¬
bensächlicher Natur . Die Prinzessin dankte den beiden Aerz-
ten für die Rücksichtnahme, welche sie beim Studium ihres
Falles an den Tag gelegt haben und erklärte , daß sie sich in
1 bis 2 Wochen nach dem Süden begeben werde.

Abonnent . Die Spurweite der russischen Bahnen ist ca. 20
Cenümeter breiter als die der preußischen. Die Wagen des
Grenzverkehrs haben verstellbare Achsen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verstgs-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fir
Politik und Feuillewn : Chcfredakieur Moritz Schäfer:  sür
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l. beide W
_ Wiesbaden._ ^

Bel

Englischer
Krankheit

der Säuglinge ist Hohenlohe ’sches Hafermehl der einzig rich¬
tige Milchzusatz . Es enthält die zum Knochen- und Zähnebau
notwendigen phosphorsauren Salze und fördert das Allgemein¬
befinden , sodass es für gesunde wie kranke Kinder als Milch-
xusatz gleich wertvoll ist

«»■<* Elektr. Lichtbäder*"
ln Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhozimmer.
Acrztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmung«®!

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigone starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt-
Telefon 3083. Badhaus English spoken-

„Zum goldenen Ross ‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche-

Pension auf Wunsch. r>u
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Pal Gcheimiß riiirr ptMschrn fjimöfißii.
©K^betiuj t̂ zum iftertobiren eiltet S^ ctoXtgegenftänbe cm§

Gold, Silber , Stiefel, Knipser, Messing usw . nur den echten
Glcdus -Putzextraft von Fritz Schulz jun ., M .-Ges.. Leipzig
und erzielt deunit einen prächtigen , lange andauernden
Glanz.

Aus allen früher beschickten Ausstellungen hoch prämiirt,
erhielt dieses Putzmittel neuerdings wieder auf der Weltaus¬
stellung St Louis 1904 die höchste Auszeichnnung den Grand
Prix, lMmtz ein sprechendes Zeugnrß für die uttüfiertr offeite
gute  desselben und ein neuer Beweis, dak Globus-Putzer-
trakt das beste Putzmittel der Welt ist.

Globus-Putzertrakt ist laut Gutachten drei gerichtlich
vereideter Chemiker absolut frei von allen schädlichen B>
standtheilen, kratzt nicht und greift die Metalle nicht im ge-
ringiten an, schmiert nicht wie Putzpomade und verliert nie¬
mals seine Putzkrast. Mese hervorragenden Eigenschaften
sicherten chin eine ungeahnte Verbreitung.

Monatlich mehr als 5 000000 Dosen gefüllt mit diesen:
Putzmrttel gelangen zum Versand in alle Länder der Erde
und mcht nur die Haushaltungen , ob klein, ob groß, auch
die kaiserliche Marine , viele Militärkantinen , Eisenbahnver-
waltungen, große industrielle Etablissements usw. sind stän¬
dige Verbraucher öe§ xn seiner brillanten Wirkung einzig dw
ehenden Globus-Putzextrakt. Den ioerthvollsten Bestand-
he,l, dre echte Neuburger Kieselkreide, welche von keinem an-

deren Produkt ubertrofsen wird, und wodurch die anerkannte
Gute des Globus-Putzextrakt bedingt ist, erhält die erzeugen¬
de Firma Fritz Schulz jim. Akt.-Ges. in Leipzig aus ihren
eigenen Vei gwerken und Dampsschlämmereien.
, Darum benutze man überall nur Globus -Putzertrakt
seine Billigkeit gestattet den Gebrauch in stde^ ^ ^
kleinsten Haushalt und lasse sich keine minüeiroerthigen Fa»
bnkate und Nachahmungen aufdrängen . Man verlange in
cllen Drogen-, Kolonialwaaren-, Seifen -, Eisen- und
Kurzwaarmhand,langen nur Globus -Pntzextrakt mit Schutz-
mache Globus im rochen Streifen ^

® tnctol 'SInjirte« .

-Neilteil.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens

— b)onners -ag, den 16. März:
Eröffnung der Yari6t<3-Saison.

1 grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 31. März
Jmlle , Jttargfuerite«

wfnnan t : DlS cLöwenb raut , mit ihren 8 Löwen 8.
Wilde Dressur . Ser̂ entintanz im Löwenkäfig . Fütterung

Thalvane -Trio , 6
englisch-deutsches Gesangs-Terzett.

The Original -Adras,
phänomenaler, equilibristischer Wunder -Akt

William 8ciiiiiT
Klavier-Humorist und Rezitator seiner eigenen Dichtungen aus

< dem Stegreif.
nm A,es  phänomenalster Kraft -Akt

Henry Kaiser,
—— Champion-Jongleur.
«asada . Cornet- und Zylophon-Virtuos I . Ranges

- ^ oni8C Schäfer , Soubrette,
bekannrfn rr,n tZC  wie gewöhnUc}l- Vorverkauf an den
Theaterkass'e k fS eD’ S°WIB V° “ 11 bis 1 Uhr an der

Walhalla-IIauptrestaurant
in täglich Abends 8 Uhr ab :

—Philharmonische  Concerte —
. des  Wiener Salon Orchesters.

Gkschiistslii'llkgilng ii. -Elöffiiiiiig.
sgÄSÄÄS" von Michelsberg Nr 1« nach

Michelsberg Nr. 23,
herlegt habe. ^ Schwalbacherstratze

^leichzeitig eröffne ich neben meinen Confituren-Geschäft

Conditorri
° st Caffee und lade zu höflichem Besuche ein.

Hochachtend

_ H Bammüller.
Holzsehneiderei.

« tt’b,fn aon  Stämme » und Brennholz (ment, mit
KrerSsägc ) empfiehlt sich 9830

Mrri ' S Rüttler,
otzhrimcrstraße lO .'i . Tel . 2196.

Jltberwabme von Wuliriocrf jeder Art._

Stiefelsohlen, Fleck und Reparaturen
2,66  Mk . für Herren,
1,8V „ „ Damen,
1-— „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebe . Bayer Nächst,
Löellritzstrahe 27.

vtM.• zWWWMWWWFWM

BeKanmmüchung
Dienstag , de» 21.  März d. Js ., Vormittags

ll .. l !hr, wollen die Erben der Wittwe des Ludwig
Oäppler , Elisabethe geb. Schneegaß, von hier, ihr an
der Adlerstrahe Nr . 17 belegcncs Besitzthum mit
d ap 36,25 qm Hofraum und Gebäudcfläche in dem
Rathause Zimmer Nr . 42  abteilungshalöer freiwillig
Sinn dritten und teilten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 15. März 1905. 6895
Der Oberbürgermeister:

__ _ __ In Vertretung: Körner.

Wiesenverpachtung.
_A de » 21  März 1905 , Vormittags
JO Uhr , soll im Geschäftszimmer der Oberförstcrei Wies¬
baden die in der Nähe der Fasanerie gelegene fiskalische
Wiese„Neuwiese", Distrikt 23 k, 1,063 da groß, auf6 Jahre
öffentlich verpachtet werden._ 693

Mobiliar-Versteigerung.
,„ ..,^ eitag , den 17 . März , Vormittags s >/, und Nach¬
mittags Lstg Uhr aufangend, versteigere ich im Austrage wegen Ab-
resfe und dito wegen Aufgabe des Haushaltes nachverzeichneteMobilien
onentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Ver-steigernugslokale,

12  Moritzstr . 13 dahier,
Q« ; 1 Kameltaschengarnitur, 1 Sopha , 4 Sessel, 1 di,o 1 Sopha 2

Sestel, l Tivan, 2 Ottomanen , 1 cidj. u. 1 nußd Büffet 2
nußb. L-piegclschränke, 2 dito BertikowS, 1 nußb. Schreibbureau
»Sekretär.  2 Schreib,ischc, 1 nußb . Spieltisch, 1, und
ct <* . Kleiderschranke , 6 koinpl. nußb. Betten, 2 Gesindebetten
2 Kommoden, Waschkommodenu. Nachttischem. u. ohne Marmor.
-. Pfeilerspiegel, div. kl. Sp egel, ovale, runde, 4eckiqeu. Nipv
tt,che, 1 gr . Anzahl Stühle, Oel- u. Stahlstichbildcr, 1 Reau
lator, »« ,$ . andere Uhren. 2 Hochs. Lüster. 3 dreiarmige eiektr
.dmter, 2 Gasflurlampen, 1 automatischen Vogelkäfigm. singen
fcen Vögeln, 1 feinen Kinderwagen, 2 Reforinstühie, 2 gr . Neichen
tatein unb Lampe für Architekten. 1 große eichene stlurto,leite.
1 grove Vogelhecke, 1 Partbie Vorhänge. Portieren. Tischdecken'
Kinderipieisachel, 2 Küchenschränke, Anrichte und Küchenbretter'
'-v Schränke, Glas Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr'
Teppiche. Linoleum, Steh., Hänge- Und Küchenlampen, sow,
Vieles mehr. * ’ Ugo7

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator n Tarator.

GeschästSlokal : 12 Moritzstr .,ste 13.

2v. Äahrn««».

8 » KjichksHnff
b. z vk. Sedaiiplap4, H„ 2.,r . 6893
F^.ltvillerstr. 14, 3. Sl , r., mv>.
'S/  Mani . an 1 ob . 2 reinl. Arb.
mit oder ohne Kost zu vm. 6903
^PAniiänd. Mädchen (Beaniten-

lochter) sucht ab April d. I.
Stellung a!S b. Hansiiiüdchen. Es
wird weniger aus hohen Lolin, als
ans gute Behandl. ges. Off. unter
81. II . 6857 an Die Exped. d.
Blattes. 6877

23000  St Zitze!
nebst den dazu gehörigen Latten
sind abzugeben. Näher. Gebr,
Erkel , Michelsberg 12. 6881
yijheinftr . 48, Ecke Oramenstr.,

•" gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zl»i., Küche, 2 K. u. Mans. per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiser-Friedrich-Ning 78, Baubur
Souterr. 6S54

Mädchen « TrWTaT»
zum Flaschenspülen gesucht.
6870 Sedanstraße 3

m- , Konkursverfahren über das Vermögen des
^lehyändlers M» « Lazarus zu Bierstadt findet der
Del min zur gerichtlichen Zwangsversteigerung des dem Gc-
meiiiichuldner gehörigen bczw. von ihm bcleibzüchkiqten
Grundstücksm B-erstadk, Schwarzgasse 4,  nebst Zubehör am

Aprrl , nachmittags 3 Uhr,
IM Rathause zu Bierstadt statt.

Jnlcressenteii seien hierauf hingewiesen. 6935
vor Koiikur8V6rwaIl6r.

ÜHteiricht für Damen nnä Herren.
L-brfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan)

fi " "T 9ic? nen (Pr °z.- Z'ns°n- «. Conto-Corrent-
"̂ ? n°n). Wechsellehre. Komorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben

Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. Tages - und«IvCtto' Siurtt,
NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiquna

der Steuer-Selbsteiiuchätzunq, werden discret ausgeführt. 4gl5
Heinr  Reicher . Kaufmann , lanqj Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplal ? 1»  Parterre u. II . St.

^ranienstr. 33, 2 Zim.-Wohn.
'  zu verm.  _ «87i

Äe cnenstr. 29, 3. Sl ., r., inöbl.
»g  3im . mit 2 Betten z. v. 6874
FLin schön inöbl. Zim. b. z. vm.
'S/  Drud enstr. 7, H„ 1. 6876

uerse.dstr. 7, großer Ltanm
nebst Comptoir ans sof. zu

verinieien._ 6852

5lohle;rhof.
Altes Geschäft, per sof. od. ipäei
zu vm. Walramstr. 27. 6851

Billa,
Sounerbergerstr . 27,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr. Zimmer, Speisesaal etc.
aller Lomfort, Personenlift,
billig zu vermieten, eventl. die
Billa unter feldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

Inabenftandarbeit!
6 Mk. Kursus in Brand,nalerei
u. Kerbschnitzerei beginnt 1. April.
Offerten sub K . H . 6856 an
die Exved.  ds . Bl. 68 6

Bettst. m. Spr. v. 15 Mk. an,
nußv.. pol. Kommode 22 Mk., kl'
u. gr. Tischev. 3 Mk. an, Bügel-
lischm. Eichenplatte8 Mk., Spiegel
8 Mk.. Stühle v. 1,20 Mk. an,
gute Deckbettenu. Kiffen billig zu
verkaufen 6318

16 Kochstätte 19 .
Junge ^ räu

sucht Monaisstelle 6910
Seerobensir. 9, 2, Hth.. P.

tf&ij. Kinderbett in. neuer Malir
'S/  für 10 Mk. zu verk. 6905

Riehistr. 13, Mtlb, 2.. l.
ckü.»i tücht., jung. Schlaffer, 20
^ Jahre alt, sucht sofort Be¬
schäftigung. 6915

Näh, in der Exped. d. Bl.
junger Mann sucht Stellung
■O als Hausbursche. Näh. Uhr-
macher Lang, Walramstr. 13. 69 17
Mauden , 10 Paare, Tümmler,
^  u . 1 Glasdach (1,45X1,80)
billig abzugeben 6916

Herrnqartenür. 8.

Buben N ; >-
Couvertfabrik . Rauenthalcr-
üraße 10, bei Reepke. _6923

'Ucht. Fuhrknechi ge,. 69r4
Weilritz,r. 28. 1.

®in riff. rrinf. »iff»
gesucht 6917

Schwalüacherstr. 25, 2., (.

Phrerrologitt
Langqaffe5, 1„ r. im Vdh. 6908

Tücht . Knechte Jurrg . Kutscher
sucht Baugeschäft Schweistguth,
Dotzbeimerstr 84.  6879
^Nlonatssrau ges. 8—11 vorm.
^ » Bismarckriiig 12, 2., r. 6904
ckarcldve . kehr ! Wer fern Geld

9 zu 4—6% Zinsen ohne Risiko
geidsicher aniegen will, wende sich
vertrauensv. an Direkt Schneeweiß,
Berlin, Juvalidenstr. 38. Kapitalien
von Mk. 300 an w. angel. 232'117

1 Laufmädche »!
sofort gesucht. I . Hurtig & Co .,
Marktstr. 10. 6887

billig! Eier . Mg!
1 St . 5 Pfg., gr. ©iebeier6 Psg.

LebenSmittel-Kausbaus,
Dotzbeimerstr.  72 , Teiefon 6881.

Eine Knh m\  KM
zu verkaufen Nambach. Mühl,
gaffe2. 6920

Tauben
billig zu verkaufen. 6921

Adelheidstraße 62, Hth.
^M > öbl. Zim. an so!. Mann zu
wr *- verm . Zimmermannstr. 8,
Gartenhs.. 3. El ., r . 6882

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

UmzugSha der gut erh.Herren-
Ueberzieher6 Mk., 2 eiserne

Hameln, a 25 Pfd., Kinderst efel
Sir, 36, seid Damencape« 83er*
sch'edeneS sehr billig zu verkaufen
Moritzstr. 21, 1. St .. 6902

für Geschäftswagen sofort gesucht
Hochstätte 8._ 6909

ZijMjimin enljis. ßijj
im Ans. v. Hanskl., Blusen, Kinder-
Garderobe, pr. T. 2 M. N. b. Heren
Krämer, Schwalvacherstr. 49 688»

ßü riraer ’s
Central -Hundeh andlnng.
An- und Verkauf von Hunden

aller Rassen, sowie Tausch, auch
werden Hundez. Scheeren, Waschen
». Coupieren angenommen. Nächste
Woche treffen ein Schwergewichts¬
boxer ersten Ranges und Zwerg-
Rebpinscher. Näh. MauritiuS-
ftrahe 13 , Ziaarrenladen. 6914

Gelrgmlstitskanf!
Speisezimmer (Eichen),best, aus:

Büffet, 1 Ruichwey-Ausziehtiich.
6 Stühlen, Preis Mk . 475,
fast neu.

Piano , schwarz, sehr guter Ton,
Preis Mk . 356 . '

Speisestühle (Eichen) m. Leder.
13 Stück Preis Mk. ISO.
Näheres 6737

Frredrichstr. 13.
Motorrad,

gut erh, billig zu verk. 5689
Tchä -er , Rheinstr. 23.

Aiiflap 32 ,000 Expl.
Sie zeichnet sich ans durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berickterstatt,, » »

Depeschen- und Fernsprech. Material und vielen Beilagen'

Gkt geskitet. ———
Aktuell illustriert. —~-
Biele Depeschen.
Ssianiicude Rominie.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark. “Äg
AbonnemeiitSpreiS ohne Zustellungsgebührcu für 3 Monate nur Mk. 1. 8«.

Probenummern gratis und franko^
Sei W'/G '̂cbastsempfehlungen. Offenen Stellen.

fs ... . Stellengesuchen , Anwesen-Kans* und -Ber^kanfs-Gesuchcn.Getd- u.Hypolüek.-Ber- d» f . „ ,
kehr,B-kanntmachg. hat immer derjenige dtN 00 ^ 0 « Ersvlg,
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums niht
3m Großherzogtum Baden erreicht man dies „nstrtttig an. ŝichersten2

billig durch die Badische Presse.
für die figespaliene Peiirzeile oder deren Raum

' "" (^ oklamcn 60  Pfg -), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

O ^ ssZtes Jas - otisnsovgan Badens l
'n-o6e!a5! rCÄ r5 !nsUnß■?“* «'ng -sandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
*-Hbesatz, ste hen ,cderzelt gerne umsonst und franko zu Diensten. 0 '
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bf»
Wiesbadener

„iratrul-liutissft“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritms-
straße8 angeschlagen. Bon 4 h W
Nachmittags an wird der ArveitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolqt.

Junge
Kuchhailerin,

firm in Stenographie, Wechsel,
kchre. Schon- u. Maschinenschreiben.
Rundschrift, einfache, doppelte und
amerikanische Buchführung und
kaufmänn. Rechnen, s. P. 1- Apr.
dauernde Stellung.

Gefl. Off. u. A . Ti  16 fl. 6.
ffitbtb. d. Bl. erbeten. 6848

Mädchen~
sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatssttlle Adlerstraße 59, stb
1 St . 6288

WnMebe ^ erWnen.

lüebtixe Schlosser
für Emaille-. Porzellan- u. Hotel-
bcrde bei liohem Lohn für Lauernd
gesuchtH . Kolosens , Herd-
sabrik , Aschaffenburg tn
Batzcr « .

T « lhi . Tücher
net. Rdelheidsir. 87, 6849

Acht bis zehnGrundarbeiter
sucht Joh . Plökkcr, Bierstadt.
Wi-Lbadenerstr. 10. »8a
^Tiicht"lArnndgräver
gesucht. NLb-res Baullclle Martin-
straße bei I,nL,viL ^ inU,
Maurermeister._

Fahrknecht
für L'iüllerfuhrwerk ges. Wochen¬
lohn 18 Mark nebst Kost und
Trinkgelder. ”9-

Martin Neomaiin,
Steinmüble bei Wicker.

ÄUui 8., traft. Hausvurscheg-ü
Luisenstraße 87._ ° iD"

M das ßiitta«nitintt
Wkiaglohhiüdiilllg

u, Likörsabrik suche ich einen

Leitrtmg
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen.

Albert Kaufmann,
_ Ndolfsallee 47. 6861' Maierlehrling

sucht Jol, . Siegmund,
6032_ Iahnstraßc 8.Verein

für unentgeltlichen ^
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchdrucker

Maschinenmeister
Glaser (Nahmenmacher)

. Bau-Schlosser
Schneidera. Woche
Bau Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Warnet
Lehrlinge: Kaufmann, Schlosser
Herrschasisdieuer
Kutscher
Fuhrknê t
Erdarbeiter
Landwirlhschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Küfer
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler— Lackierer
Tüncher
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaitsdicncr
Hausdiener
Einkassierer
HerrschastSkutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._ ___ __ _

«IJSbdjcn gesucht Kiedricher-
Wt straffe2, Bäckerei

1 tncht . Küchenmädch^
aus sofort gesucht

Helenenstr. 5, Wirths chaft.

Mädchen. “
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäsliguug svllb

Dotzheimerstr. 71, .Hochp., *. _
^raveS Mädchen kann o,e
-O feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen 6891

Philippsberistr. Io . P .> r
flNaiUen» u. Zuarb. >. Ri. Knögel,

Dorkstraße3. 6161
, „ nst. Laus- und Le„rmaoa,e»

per sos. od. sp. ges. Schuh¬
bazar, Marktstr. 11. 6842

nötipijerpiT
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, l . beüu Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 SDiori Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Kummer ' s buchen

Gratis -VerteiJnng
von Kostproben

cBSü 87»und iS»Hflä*** bei.

an Ml / tagt. !. Personen
—6M  Ina » jed. Stand,verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwervscentral «- m
Frankfurt a. M-. 8 . 1157/256
ül - llunu als  Buchhalter, Sek-
^mUing retär, Verwalt, erh,
jg. Leute nach2—ginonatl. gründl.
Äusbildg. Prelsmäß. Prosp. grallS.
Bisher über 1000 Beamte verlangt.
P . Kttstner , Lcipzig-Schl..
Könncriystr. 26, 1. u 2. 1183/257
Schneiderin s. noch Kunden in
yß  und außerd-m Hause. Näh.
Hellmundstr. 54, Hth., 3.  6729

1 August Engel, Hofl-, 1
1 Taunusstrasse.

August Engel, Hofl-, j
1 Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstrasse , j

j C. W. Leber Hachf.,
Bahnhofstrasse 8.

j J. 0. Keiper, j
Kirchgasse . -

El Bübin Nacht, ^
Ädolfstrasse . _

M E-  Sehr günstige Gelegeny-it ,ur , . 7ftfl™,

empfehle folgende Möbel zu billigen Pr -^ N- igo^Mk.'^ ttMp"? Küch" n-« inrichtu von 60 biäÄ W SÄ
und verschiedeneander- Möbel. j 0 |ji  JSrnst , Hellmundstr . 43 , Lctc ^ earchstr.

Weibliche Personen.

lof aes qeq. «Uten Lohn. Cantin«,
lfmn jBatnbof. N. 6. Datz 6820

Ei « Lehrling
für die Zahnicchnikg-s. A. Blumer.
Schwalbacherstr. 30a. 6338

LehvLing
zu Ostern gesucht bei 6816

Karl Gerich , Lchulgasse 2,
Bu chbinderein. Bildeinrabnieq-sch.
sK ĉhlosserlchrlin > gegen B-r.

güiung ges. Blücherstraße IS,
7. St ., links. _6783
LtzLraver Schlosser - Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 6671

I . Hohlweiu Helenenstr. 23.
L- ackir-rl-hrling kann daS Hand-
^ werk in allen Zweigen gründ¬
lich erlernen. K. Winterwerb.
Steingaffe 13._ 6684

ahntechnikl Lcheling ge-
sucht.

Zehr

Mdlhe«
gegen gut- Vergütung
sucht b886

% HikschfelÄ,
Langgasse 2-

6679
P . Behin,

fsricdrichstr. 50, 1.

<l*^ raves Mädchen kann das
Bügeln gründlich er¬

lernen 6809

7» saubere Frauen l  Brödchen-& tragen gesucht. Reichert,
S chw albachcrstr. 13, 68-4
7 » n ordentl. 'Mädchen Tür aUe
\2 > Hausarbeiten ges. 6864

Rest, zum Pfau,
Faulbrunuciistraße 12.

Oaufmädctien pcr ' o- gesucht.X  Max Gabali,
6880 Kir chaaffe 38.

L- ehrling zu Ostern gesucht.
^ L. Ralaiczak, Barbieru.Friseur,
6378 Sonnenberg, Thalstr. >6.

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherstraße 87.
LZehrling u. günst. Beding, geh

I . ©. Mollath, Mainz-Wies.
baden Marltstraße 13._ 5276

Schlosserlehrliug
gesucht. A. « erghänfer,

Schlossereiu. mcch. Werkst.,
6531  _ Wellritzstr. 33._

* *•»«% für Colonial-
S5CljtllltC | waaren ges.

M Brysiegel,
6301_ Dolzbeimerstraße 47.
Qu Ostern wird ein strebsamer
<\ 3 junger Mann aus achtbarer
Familie als Lehrling ges. SchrisN.
Off. sind an Herrn Generalagent
Braidt, Adolfsalle- 5? zu richien.
^Lin braver Junge kann die
x» ' Fabrikation von Steife-
arlikeln g üudl. erlernen unter
günstigen Bedingungen 6507

Sch illerplatz 1.
chlosserlehriingg-s. Vorkstr. 14.'
1. St., lks._ 6424

lS -chlosscrlehriingg-s. Orameu-
w straße 14 (Logism. Kost). 6868

Ein Mädcheu
auf ein Hojgut für nur HauS.
arbeit gesucht 6884

TauliuSstr. 7, Sattlerladen.
tickerin und' Lehrmädchen ges.

Bleichstraße9, 1.  6892
Juuges Nähmädchen

sofort gesucht 6891
Sed anstr. 10, H>h-, 2. St.

Gesuvt
Schänkamme
mit 7 Monate altem Kinde. Hoh.
Lohn. Off. u. E - K . '686 “»
bie Exped d. Bl. od. ^ r . Stisch,
Kiibbcra im Rheingau. 686
«tagsüber Mäbchen ges., d. kocht
-L . und Hausarbeil übernimmt.
Dotzheime rstr 29, 3., r, 6777

Dieuuwädcheu
evang., einfachu. gediegen, welcher
kochen kann und flott in der Haus,
arbeit ist. gesucht Carl Ciaes,
Babnhosstr. 10._ b.f°Z
Quveriässlges tüchtiges atuem-
»J mävchen gesucht Rhemllr. 97.
3. St . 6706

Die Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-
Renten und Kapital Versicherung , ver lchcrt
kostenfrei lebenslängliche

Jk  11 er S-R ©llt ©I! Ober
das entsprechende

gegen Einlagen von je 5 Mark. 6044
Auskunft erteilt und Drucksachen versenden

Herr Magistrats - Obersekretär Rosaäewsfc «,
Wiesbaden, Rathaus, Zimmer 26und

die Direktion in Berlin W., Mauerstraße 85.

UMchDechelgerlmg.

grau Christian Röder dahier gehörenden Mobilien, W-ißz-ug,
Kl-id-r rr. in dem Hause

Fcldstr. ZK. 4. Etage.
pntiirFt meifibietenb occicti olcicb boote .

orfcfithd) m {qc nuftb. » etten mit Sprungrahmen. Roßhaarmatr
D-ckb? t-n^ > Kiff-n. 1 »ußb. zw.ithür- « lndnschr-n^ 1 «»Sb.V-rtikow 2 Kommoden. 1 Waschkommode. ^ Ziachtilsche, 1. - i tz-
Divan 1 Näütisch, ovale und Viereck. Tische, Polster- und Rohr-
stüble' 1 Spie dose, 1 Blumentisch, Oel- und Stahlstichbtlder,
Teppiche, Sopha- und B-ttvorlag-n, Vorhänge, P °" '-r-n.
OFtnnpvi» Nivvsacben Gpienei, Lampen, 1 Taselwaao.e Mit Ge-
Wichten' 1 Küchenwaage, 2 Kaffeeserviee, Glas, Porzellan, Kwch-
uüd Küchenge?äthe, Weitzzeug . °ls : Ti'ch. und TheedeckN
Tischtücher Servietten, Betttücher, Koptlißenuberzuge. Fraurn
beiiiden dito Hosen, Piqnö ' und gehälette Decken. Schurzen,
'Wniirnfieiöer seidene Blousen, Unterröcke, Handtücher, 1 Taschen¬
uhr, 1 Regulator, 1 Sing -r-NähMaschine, diverse Goldsachen,

Beiiier̂e,̂ bcijf sämmtliche Gegenstände besserer Qualität und̂ sehr
aut erhalten find. „ .

Besichtigung nur am Versteigermigstage.
Adam Bender, Aukiionatoru. Tarator.

GeschästSwkal: Moritzstr. 12. Wiesbaden.

Stroh.Beedingung.
2ur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,200 Kg

Roaaenricht - oder Maschinenlang 'troh smdet am
Ä7 .̂ ^Mürz d. Js . , Vormittags Lv Uhr , rin Ge¬
schäftszimmer der Garnisonverwaltung, Rhein straße  4 t,
Termin statt.

Bedingungen liegen aus.

Kaisersaal . Aohiieimerkr. 15.
Donnerstag. L6, Freitag. 17. und Samstag, den 18. Marzt

Bas gröfitc Sömulec des 20. Muli.
Profess. Willsson’s Original-Wunderkessel.
^ ' The Magic liettle oder„Koche mit ElS 1

.. . „ „ „ „
. .. S £ r ‘£SfSt %tSätm. iw.

all. uo % * * ,% !. l . 'smi' 60 SMI. “ JJftS. . II SSt . i-imdu-Id. « -». >» « S. ®“ fM  -
Lan°gaffe 26 und bei Herrn Engel, Wühelmstr. ...- 5|

Sachsen-Thüringer Vereinigung
SAXOMIA “. «

Sonutag .' den 19 . Mär, , von Nachmittags4 Uhr an, in der
Turnhalle , Wellrihstratzc:

liitedjältiing mit Ta«j.
Es haben u. St. ihre Mitwirkung zugesagt:

Quartett des Turnvereins , m
2 Humorist Herr Weber.

Wir laden die hier wohnenden Landsleute Freunde und Gönn«
des Vereins zu diesem schönen Unterhaltungsabend ganz 5̂ ^
Veranstaltung bei Bier. _ _ _ __ _

Deffentlicher Bortrag
her IH

ti

der .
der Frau Amalie Bieber aus Mannheim

-über:

„Koche ohne Feuer
am Donnerstag , den 16 . März 1» 0S . Abends 8 Uhr, im W«
saalc des Rathauses . m,<-eins st"-

E-mritt 20 Pfg., für Mitglieder des un °rze.chn-t n V-re.^ ^
Alle Hausfrauen werden in ihrem ügenen Interesse emg " .

Tüchtige, erste
Rnvharheiterinnen

ofort gegen hoh. Lohn f. dauernd
gesucht. 6724

Wiegand , Taunusstr. 13, 1.

Bersteigerung.
Montag , den » « . März d. Js .. Vormittags

9 Uhr werden im Reutamtsbureau , Herrngarten-
straüe '? dahier, die in der Gemarkung Wiesbaden
im Distrikte „Schiersteinerlach " telegenen Domäuen-

^ ^^ L̂aaerbüchs-Nr. 5119aa im Flächengehalte von 8 ar
" 40,50 qm,

Laaerbuchs-Nr . 5119ab im Flächengehalte von 2 ar
^ 95 qm,

Laaerbuchs-Nr. 5U9ac im Flächengehalte von — ar
" 35,50 qm

vffenlich versteigert.
Wiesbaden, den 13. März 1905. 6859

Königliches Domäneu -Rentamt.

Alle Hausfrauen werden in ihrem eigenen^ nterni-
Verein fiir«ollisiiklSändiildk KtlundlikttsK

Nslksbilmssskkm jüWiksbsPi.
(Abteilung für Volks-Unterhaltung.)

Sonntag , den IS . März 1905 , Nachm- 4 WO'
im großen Saale der

Turnhalle . Hellmundstratze » S:
IV. Veranstaltung.

Schillerfeier
Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Psg.. an der Kasse

_ Saalöfsnung 3 Uhr.

8-Uhr Ladenschluss
Wir bringen dem verehrten Publtkum zur p

daß laut Verfügung der König!. Polizeidirektion 1
liche Verkaufsstellen fite Schnhwaaren

UM8 Uhr geschlossen
sein müssen mit Ausnahme der Samstage . ^

' Verein der Scbuhwaarenban«
von Wiesbaden u.
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Ulolkerei Oscar Müller,
Hauptgeschäft: — Telefon 3381 — Filiale nen eröffnet:

10 10 - Eigener Centrifugenbetrieb. 1^ 13.
Specialhaus für Moktmitch, HafelöulLer, LandöuLLer, Käse und Mer.

KST Lieferant des Wiesbadener Bcamten -Bereins . TpS
A!S besonders Preiswerth empschle ich: 8901

Vuller.
Hochfeine Sützrahm Tafelbutter vom Block und in Packeten '

desgleichen
Extrafeine Qualität aus paiteurifirter Sahne , vom Blocku. in Pack.
Frische feinste Laudbutter — vorzüglich zum Essen .
I » . Koch- und Backbutter . -

pl Pfd. 1.26

p. Pfd. 1.30
p. Pfd. 1 . 15
p. Pfd. 1 .08

Eier,
ganz frische beste Qualität,

10 Stück
10
io ..
IO ..

48 Pf.
55
60 „
65 ..

Spccialität:
IUnter voller Garantie ganz frisch«
große Trinkeier --är für Kranke re.

per Stück 8 '/, Pf.

Alle Arten in- und ausländische Käse zu billigsten Preisen. i
Wiesbadener

Militär- Hi Verein.
(E . » )

Samstag , den 18 . d. Mts ., Abends S 1/3 Uhr,
findet im Bereinslokal (Kronenhalle) unsere

Jahres -Bersammlung
statt.

Tagesordnung:
Aufnahme , Vorlage der verschiedenen Be¬
richte, Erneuerung der Verträge , Neuwahlen
des Vorstandes , Ehrengerichtes , der Ver-
traueusmänner , Delegierten uud sonstiger
Chargen re.

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden er-
suchen wir unsere Mitglieder um ebenso zahlreiches wie
pünktliches Erscheinen
8855 Der Vorsta nd.

Hotel Erbprinz.
Heute Abend Wellfleisch mit Kraut.

Morgen Donnerstag Abend:

MetLeL « appe . |
>°zu sreundlichst einlabet Fritz Bender.

I
25 Pfg. frische Schellfisch « 30 und 40 Pfg.
25 Pfg. Cabüau, im Ausschnitt 35 und 40 Pfg. 142/271

J . Schaafo , GrabknSr. 3.
Tag ich frische Kieler Sprotten und Kieler Bücklinge.

Freibank.
Donnerstag, morgens 8 Uhr, lländerwertlüges

Heisch eines Rindes(45 Pf.), eines Ochsen(45 Pf.), einer gck.
kiuh(25 Pf.),, sowie zweier Schweine(45 Pf ., L-peck 40 Pf .).

Wiederverkäufcrn(Fleifchhöndlern, Metzgern, Wurstbereiter», Wirthen
und Kostgcdcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
6919 Stöbt.  Schlartithof .Verwaltung.

Beauftragt mit der Regulierung des Nachlasses der
Witwe des Portiers

Peter Strieth
'̂ikc ich um Einreichung von Rechnungen bis zum 25.

März 1» ©5.
Wiesbaden , den 15. März 1905.

fuipt I »otz,
69-9 Königl . Notar.

tltSk-» » »
»» Nerßkigkmz

Heule, Donnerstag 16. Mar ;,
Mittags9'/, und nachmittags2 '/, Uhr, Fortsetzung der großen

ilM-VkkstkMW
^ Vigg 8per » nz » ,

3 Exatlillküße 3,.
an der Parkftraße,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'georg tfäger.
928

Auktionator «. Taxator
Echwalbacherftratze 27, 1.

Kkntablrs Hrnrs
mit Stallung und Garten, nahe
Wiesbaden, sehr geeign. f. Fluschen»
biergeschäfr, für Mk 24,000.—, b.
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Offert, sub H . 8 . 691 an
die Exped. d. Bl._ 691
Stroh uud Tickwurz

zu verkaufen in Niederwalluf.
Mühlweg 61. 6890

err., pol. Bertst. u. Sprung-
rabmen bist, zu vcrk. 6867
Philippsbergstr. 14, 3., r.

nt erh. Kinderwagen mit
tummirädern zu verk. 6866
Luisenstr. 7, Hok, 2 Tr.

G
G

Hundescheerer Zingel
wobnr 6575

Blücherstrafle 6 , Hth., 1.
t . rul crh. Garten »elituder

circa 150 tfd. Meier, und
eine Holzhalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74,
3. St . 4090

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit Allen, besonders
Herrn Pfarrer Schüssler, sowie dem Kgl. Theaterchor unsern
innigsten Dank.

desscliw »JPIsciaer.
Wiesbaden , den 15. März 1905.
üieratadter Höhe. 6389

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidcn unserer lieben Mutter, Schwiegerm-stter und
Großmutter,

Johannelle Machwirth,
geb. Spiest,

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer E b er l i n g
am Grab- und die reichen Blumenspcnden, sagen wir unstren
herzlichsten innigsten Dank. 6923

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Machwirth , Winterwerb , Hasselbach,

Weimer , Erdmenger.

Keerlligmlg8'Jsiptut 1(ßj

Gohr.  H8u ^ ehauer f
Telephon 411, 8 Manritiusftraste 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särge », sowie eomplette Älusstattnuge » zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen SS 9707

Auszug aus Sen Civilstands-NeMern der Stadl
Wiesbaden vom 15. März 1905.

Geboren:  Am 13. März dem Kaufmann Erwin
Schneider e. S ., Hans Auyust Karl . — Am 13. März dem
Kutscher Reinhard Hölzer e. S ., Hans Emil . — Am 14. März
dem Chemiker Dr . Phil. Adolf Ebel e. T ., Hildegard Alice
Wilhelmine Therese. — Am 13. März dem Grnndarbeiter
Konrad Diefenbach e. T ., Auguste. — Am 9. März dem
Gärtner August Müller e. S.

Aufgeboten:  Herrnschneider Peter Schneider hier
mit Karoline Beißmann hier . — Schrch machen Theodor Pe¬
termann hier mit Elisabeth Beißmann hier. — Schnöder
Heinrich Reinmann hier mit Luise Löcher hier. — Oberkell¬
ner Georg Reinhard zu Magdeburg mit Helene Gärtl , das.
— Meßgehülse Heinrich Schaaf hier mit Wilhelmine Diefen¬
bach hier. — Lackirergehülfe Wilhelm Fischer hier mit Wil¬
helmine Müller hier. — MaurergchÄfe Theodor Reuter hier
mit Anna Kleber hier.

B e r e h el i cht : Am 4. März Kaufmann Rudolf Schul-
ze zu Gaggenau mit Johanna Bender hier. — Am 15. März
Hotelbesitzer Ludwig Walther hier mit Anna Weygandt hier.
— Koch Hermann Pfadler zu Koblenz mit Arabella Schnorr
hier.

Kgl. Standesamt.

Mein ^ aäsn - Atelier
befindet sich nunmehr 6475

Kirch gaffe 11,
Aclkvrt Dentist.

Bekanntmachung. ^
Dienstag , den 21 . März d. Js ., vormittags

11 Uhr, wollen die Erben vonf ^isderierk Ueini »ivb
llöni » hier, ihre nachstehend beschriebenen Immobilien im
Rathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber runi
rvasilvn und Islrisn Klais freiwillig versteigern
lassen:

2. Lagerb. Nr . 2174 Wiese „Alterweiher" 5. Gew.,
zwischen Jakob Stüber und einem Weg, mit 17 ar
23,75 qm.

2. Lagerb. Nr . 2175 Wiese „Alterweiher" 5. Gew.,
zwischen 2 Gräben und einem Weg, mit 36 ar
16  qm.

3. Lagerb. Nr . 6375 Acker „Wellritz" 4. Gew.,
zwischen einem Weg und der Stadtgemeinde Wies¬
baden, mit 11 ar 81 qm.

4. Lagerb. Nr . 3766 Acker„Am Pflugsweg" 3. Gew.,
zwischen Ph . Heunemann und Kons, und Friedrich
Karl Hahn, mit 11 ar 26,50 qm Baumstück. ^

5. Lagerb. Nr . 3767 Acker„Am Pflugsweg" 3. Gew.,
zwischen Friedrich Heinrich Dörr und Friedrich Karl
Hahn, mit 6 ar 90 qm.

pos . 4 und 5 , zusammen mit 57 Obst-
bäumen ( Stein - und Kernobst) .

6. Lagerb. Nr . 8203 Acker „Bierstadlssr Berg"
2. Gew., zwischen Peter Göttet und dem Zentral¬
studienfonds mit 12 ar 68 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 15. März 1905.
* Der Oberbürgermeister |ffi

6894 In Bertr . : Körner.
om 1. Oktober l. Js . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen-Seminar verbundenen städtischen höheren

Mädchenschule die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.
Verlangt wird die Lehrbefähigung für Deutsch oder

Englisch und ein anderes Fach (Religion, Geschichte oder
Französisch). Die Besoldung erfolgt nach dem Normaletat
mit allen Nachträgen je nach Lebensalter uud Dienstzeit.

Bewerber, die sich im Mädchenunterrichtbewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen Ausweisen bis
spätestens 25. März d. Js . an den Direktor der Schule,
Herrn Dr . Hofmann  Hierselbst, richten.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905
6900 Das Kuratorium
_ für die städtische» höheren Schule ».

Brennholz Verkauf
Die Natural -Berpfleguligsstation oahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk. v»j

„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk. fy*
Kiefern (Anzünde) Holz pr. Sack 1.10 Mk. ^

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bcstellüngen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. BerciiishauS, Platterstraße Nr . 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreick)ung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ' 5139
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FrfihjahrsJleu
Hiermit die ergebene Anzeige, dass in allen Special -Abteilungen unseres Geschäfts die Senheiten der Fffübjatsrs - und

Sommer - Saison in allergrösster Auswahl eingetroffen sind.

Verkauf zu s ^hr blüigen ‘Preisen«
für Jaekettkleider

und Kostnmföcke.Aparte Modssfoffe
Einfarbige Modesioffei»»u«»««weben.
Hochelegante Voilesi»apart©»Farben.
Neuheiten in englischem Geeebmaek.
Neuheiten ln Tailor made-Gesclimack,
Neuheiten ln«I»«©»- und Klelder-Seide.
Neuheitenw©u©»sr Blusenstoffe in grösster Auswahl

1/nnliimii . nnU fussfrei u. lang, neueste Schnitte, Q 25 _
IVOSIUmrOClCö ) mit ungeheurer Auswahl , mit beginnend

in modernen reinwollenen Stoffen, neueste Ai 50 _DlUSeil Fagons. . mit _begmnend
Blusen aus neuesten Waschstoffeu. . .
ICinderkiBlder in reinwollenen Stoffen.
t/mln MnnnnA aus wollenen soliden blauen
mnoercaous Cheviot mit Kapuze , alle Grössen 5D 25

vorrätig . mit beginnend

Rfforgenröcke, Matinees und Jupons,
aparte moderne Fagons , in allen Preislagen.

mit

mit

1 50
* beginnend

4 00• beginnend

M Uonfimanden -Eiillimje
EM. 1 taSeJawoxaea -weisseavt . farbig ©» .ISleiderstosfeaa.

Konfirmanden-Wäsche, Stickerei»Bcckeu. s. w.t beste Qualitäten, billigst.

Z . SuttmcmnLV Vebergasse

Confirmanden -Eüte.

Grösste
W . Killten,

2 Michelsherg 2.
ßi% Preise!

ResidenzaTheater.
Direktion: I)r. pbil. H. Rauch.

Donnerstag , den 16 . Mürz 1905.
184. Abvnn-ments-Borftellung. AdonnementS-Billetr gültig.

Zum 6. Male:
»ovität . Die argetttirrifchs Ernte . Novität.

Lustspiel aus dem Kaufmannsleken in 3 Akten von RichardSkowronnek.
In Scene gesetzt von Dr Herrn. Rauch.

h Siewers , Inhaber von Goitsricd Kramms Erben
vereinigte Oel-, Lack- u. Seifenfabriken, Copale

Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Margarethe Frey.
Arthur Roberts.
Clara Krause.

Heinz Hetebrügge.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Rudolph Barkak.
Max Ludwig.
Emil Kneib.
HanS Wilhelmh.
Wally Wagener.
Elfe Noorman.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Sibylla Riegcr.

Ein rheinischer Fabrikplatz.
Zeit: Der Sommer 1903.

Nach dem1 und 3. Akte finden größere Pausen statt,
er Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassknöfsnung6*| Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende9 Ubr.

en gros rc.
lnnemarie, seine Tochter
>̂lga Neugebaner Hausdame

kommerzienratvon Gimelingen-Duisburg
laathe, feine Frau, geh. Freiin v. Hüningenstem
^lto. ihr Sohn. Leutnant der Reserve, General.

Vertreter der Duisburger Oetwerle
Freiherr von Hüningenstem, Landrat
!lugust Hempes, erster Prokurist
Larl Heßmer, erster Korrespond.
kettner, Buchhalter
Rüller, Lehrling
Liehl, Werkmeister
llnna Kirch, Maschmenschreib.
Neta Nebbeling, dto.
Zoseph, Arbeiter
Zean, Diener )
Minna, Kochin)
" Ort der Handlung:

bei
Gottfried
Kramms

Erben

Dcrforen
ein Portemonnaie v. schwarz.
Seehundleder mit über 400 Mk.
zwischen Asolfshöhe und Hotel
Viktoria. 6863

Abzugeben geg. ,fl. Belohnung
m Viktoria-,

Pianinos und
6865  Harmoniums
wenig gebraucht, bist zu verkaufen
S chwalbachcrstc. 8, b. E . UrbaS
L»^ ersch!""gm"rrh. ÄLvel̂ Htukv.

Büffet,Küchenschr., eis. Beltst.
rc. billig zu vcrk. Rheinstraße 31,
Part , links. 6860

Statt Hatten:

fcudwiß Walther
Hnna Walther

geb. Weygandt
vsrinätilte.

Viesbaa'en, 15. Mürz 1905.
Bötel Adler, Badhaus«Zur Krone«,

6875

KBmgliche Schauspiele.

>" ieoer  Preislage . 6896
Opernalaie ^ , o *« ?« c » m»«!*

_ c . HiifaH ( Jul , € ■Hriegfr ), Langga -ic

Konzerthaus„örel Könige'%Marklstr. 26.
xäqlich Abends 8 Uhr: der Strand-Damcn-Orchester«
^12  Direktion : Olt « Jaedicke.

Warnmijg.
Ji5) warne hierdurch nochmals Jedermann meinem Sohne

Karl etwas zu leihen, indem ich für nichts hafte.
Nordenstadt , den 14. März 1905. 6912

Frau Reinhard Hess, Wwe.

Marz 190Ä.
Abonnement C.

o r t.
von Schiller.

Tonuerstag , den 16
37. Vorstellung. 75 Vorstellung.

Maria S t u
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

f Regie : Herr Köchy.
Elisabeth, Königin von England .
Maria Stuart, Königin von Schottland
Robert Dudley, Graf von Leicester .
Georg Talbot. Graf von Shrewsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatz

meistrr.
Graf von Kent.
Wilhelm Davison. StaatssecretSr
AmiaS Paulet. Ritter
Mortimer, feine Neffe . . -
Graf Aubcfpine, französtfcher Gesandter
Graf Belliervre, außerordentlicher Botschafter von

Frankreich .
Okeüy, Mortimer's Freund
Melvil, Haushofmeisterder Maria
Hanna Kennedy, Amme der Maria
Margaretha Kurl .
Ein Offizier der Leibwache .

Sbniff de? ©SK Französische und englische Herren Pagen und
Diener der Königin von England. Dl-nerinnen der Königin von

Schottland. Trabanten.
* * Maria Stuart Frl. Werner vom Stadttheater in Brünn a.

* Nach rem 3. und 3. Akt- finde» größer- Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende IO1/, Uhr.

Frl. Santen.
* X '

Herr Leffler.
Herr Tauber.

Herr MebuS.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Andriano.

Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Koch.
Frl. Ulrich.
Frl. Natajczak.
Herr Nohrmann.
Frl. Gothe.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Donnerstag , den 16. März 1905.

Abonnements-Konzerte
ester*

, Musikdirektor»

Lindp^ f?
Alb. Förste
Joh Straus»
A. Macbeth
Lassen,
v, d. Voorb

des
stlliltiHclien finr -Orch

Naehm. 4 Ohr:
unter Leitung seines Kapellmeisters König!

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Ouvertüre zu »Der Vampyr“
Albumblatt
Lebenswecker , Walzer
Vergebliches Ständchen
Beethoven -Ouverture
Zwei kleine Stücke für Violine

a) Le reve . b) Doux Souvenir,
Herr Konzertmeister Inner.

7.. Fantasie aus „Loheugrin“
8. Kriegsmarsch aus „Sarema“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬
traum*

3 Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo*
3. Fragment aus dem Manzoni-liequiem
4. Hans im Glück , Märchenbild
ö. Nordische Sennfalirt , LustspiobOuverture
6. Serenade
7. Fantasie pastorale
8. Blondinen -Walzer

rc --
herm . irmeR-

Mendel»»0*10'
Krkel.
Verdi.
Bendel
Gade.
Brag*-
Willm Br*’ ,
Ganne-
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Mistkgelucke
^jaden fixt Conoitorei »HD
^ Lass gesucht. Offerten mit
Preis unter H . IO 6 ? ? 4 an
die Exped. d. Bl. 6777

^ ^ uche zum 1. April in derMitte der Stadt einen Lager¬
raum (offen), zirka 3X4 Meter.
Offerten u. P . P . 8782 a. d.
Exped. ds. Bl ._ 6787

Vermietftungen

Wilhelllißr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
ffochhcrrschaftlichcWohn¬
ung von S Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
lind allein Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Emser-raße 35,
3-Ziu»ner.Wohn»ng zu vermielhcn.
Besichtigungv. II —1 Ubr. 6516
Ijtmiciltr . 40, Mansardwohnung,
VU 3 gcr. Zimmer, per I. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
, ■§ ;. 5 >̂78
ryitcönti)timaße 6, :t. der Lotz-

hciuierstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziininern, Bad, Speisekainm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Kaulbrnnnenstraße5, Scitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Weilst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
LMcdricherstr. 10, Neub. Bicmer,

sch. Wohnungen v. 3 Zillt.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort eoeitt. später.

Näheres das. °d. Dotzheimrr-
straße 96 1. _ 49’6
^ % °^1UIH9’ 6 Z >». und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Futterraum zu vcrm.
Näh. Lahnstr. 22, im Nest. 6921

(Sdj ., leere, hcizb. Mailsardc zu
verinicthen Blücherstraße 15,

1. St ., links. 6784
«il̂ vchställe 13, Hlh.,,I Zim. und

Küche per 1. April zu ver
mictheu. 6661

Kaiser -Friedrich-Niing 59,
Wohnung, 1 Zimmer

ou,.-
. . _ Zimmer Küche,

Keller per 1. Äpril zu vermieten.
Nä heres daselbst, Bureau. 6829glidwigstr.15, ein gr.Dachzim.

und ein Zimmer init Küche
ank I. Avril zu verm. 6186

Zwritzftr. 49. Hth.,
zu vermiethen.

Näb. Bdh., Part.

gr Zim,
6521

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

ê >,otzdeiuierstr. 7-
villerstr., ist e

14, Ecke Elt¬
ein großer Eck-

Infccii, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbirrkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791
(iHĤ ichelsberg8 schöner Laden zu

veriilicten. Karl Gebhardt,

Oranienstrasse 33,
1 Mansarde zu verm. 6481
iBTjLiatterftr. 8, Frontspitzwohnung,

1 Zim., I Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Mark. 6339

b ^ auentbalerstr. 5, Mrb., Part.

ALlcgante 3-Zi»»nerwohnung, 2
Balkons, Bad zu vermieten

Rauentbalerstr. 12. 9018
« ) öderaUce 10 enie srdt. 3-Zin,.-
wl Woluii

7 Zimmer.

L^ ranienstr. 42, 3. Et., 7 Zim.,
Balk. li. Zubeh. gl. ob sp.

preisiverth zu verm. Näh. das.,
Part . 6775
«rheiustr . « 2 . >. ». 2. St .,
t/t - je 7 Zim. in. Zubeh., der
Neuzeit cntspr. cinger., per soff od.
pätcr zn verm. Näb. das. 3l ( 3

8 Zimmer.

^Huxembnrgplatz3, 2. LI, , billige
^  Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
lhüren, Parquet rc„ per sof. oder
sp. Näh, im Hause 2. Si . 1225

5 Zimmer. 1
CtllmAlkrftLlljje 2,

bei der Ninglirche. nahe Haltestelle
der etettr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 g-r. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küche in.Gastiert,, a. Kochh. angebr,
Epeisck., Kohlcnaufz., elelir. Licht,
Leucht- ii. KoibaaS, 2 Mails., 2Keil,
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
vd. spät, zu verm. Näh. das. 9862
e»*- ranz-Abislr. 12” Aussicht ins
IV Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobiiung, 5 Zim.. Badezim.,
K.. Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas n. elettr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. v»i. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

ohiiung »I. Zubeh. z. vm.
Näb. 1. St . 6743
L>Merderur . 4, sch 3- u. u-Ziu>.-

Wohn. ui. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
I. April ab zu verm. Näh. das.
Stb .. Part . 6168

Norkfteatze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. :r. per 1. Febr.
od. später zu verm. Asiermieihe ist
gestattet, diäb. im Ladenr. 3001

Aietenring 12 ,

Zim. mit 2 Betten, m. sep
Eilig, zu verm. b. 1 März. i-590
ziUAöiderstraize 60, Froinip., ein
vl - großes Zimmer und Küche
an avständ. Frau od. lindcrloics
Ehepaar auf sofort zu vermiethen.
Näb. Part._ 6635
| Zimmer n. Küche aus 1. April

zu vermieten Schwalbaeber-
straße 73. 6514

Friseur. 6806

tfjl . paden, eveni. m. gr. Laden>
zimmcr und gr. Keller und

Wohn, zu vcrm. Näb. Oranien-
straße 51, Liirea». Hth. 6790

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exvcd. d. Bl.

Neue liitzkii|
^Lchiersteinerstr. 19, Mansardzim..
Sw* Kücheu. Keller zu vm. 65n9

I Schier,leinerstr 4 . geeig-
für jede Branche per Äpril.
Näheres beim Hausverwalter
ob. Eigentümer, Nüdesheiiiicr-
straßc7. 6798

I

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger tVwe . ,
Ocettelbeckstr. 7, 2, (Ecke stjorkst

Auskittistc »-eaffo zweifl,
Fordg. w. aelviffenhait au g f.

Off. u J . R . « 737 an die
Exped. d. Bl. 6741

g. Blutstockung. Trmer-
«A mann . Hamburg , Fich e>
straße 33 (u. meine hier 11 D.
patent. Neubei) >627/73
Heirat i. Waise, 23 I ., Perm.

240,000 M„ m. Herrn, w.
sich ein glückl Heini gründ. will.
Verm, nicht erforderlich. Ehreiih.
Angebote n. P . P . 8 , Ber¬
lin üf. 54 . 2301117

FL in hochrent., seit 25 Jahren
Xl'  best. Milch " " '- . . .._ _ und Colonial-
waarengesch. (vorzügl. Knndschaj^
mit Haus Umstünde halber b llig
zu verk. Gefl. Off. u. 12.14. 6847
an die Exped. d. Bl. 6847

Eilst.Gelegenheit

~ltibiirte Zimmer . [ ^ckladcn . Webergaffe 14, ganz

sch. 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb., stläd. das. BaiUurean. 1880

^D»ierstadt, Wilbelmstr.. 2- und3-Zimmer-Wohnnngcn zu
vcrm. N-nzcirtich eingerichtet.
6135 Philivp Holzhäuser.

Sä Zimmer.

^otzheimerstr . 78, kl. 2-Zimmer-
U Wohnung zu verm. Zu crsr.
Part . 6788

stb., r , 2 ,
oli

Herrn ob. Kl . zu verm.  6333

tzITdolsstr. 5, ,
7»4 ,„zbl. Zim. an anst. soliden

^ oder getheili, mit, auch ohne
Wohn, per sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergaffe 13, bei
ILrxppes . _ 6390

§> Sismarckring 33, 2., möbl. Zim.
"Ö an 1 cd. 2 bess. jg Leute
zn vermicihen.

e
6839

Werkstättoiii ete . | |

. . 2 saub,
Arbeiter Bleichstraße35 Hib.,6796

schöne SchlassteUe erb
2. Stock, rechts

Mehrere abgeschlossene Räum,

Reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6587

Do tzücimerstr. 14, Stb., 1.

^^ leoiiorenilr. 10, 2. St ., links.

K,» insgeiammt ca. 200 <jw, ge¬
trennt oder zusammen, zur Anf-
bewalirung von Möbeln :c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Mctzgerladen. 5794

möbl. Zim. z. vm. 6608
^taltiing für 2 Pferde, Fnlter-

Auständisie Vente
erhalten Schlafstelle 3978

Emserstraße 25.

raum iicöst2-ZiM.-Wohiinng
Küche, Keller :c. auf 1, Aprils zu
verm. Eiiiserstr. 40, 1._ 5577

^riedrichslraßc 14, 2 Zimmer,
Küche und Zu ehör, auch als

Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

m ansardwohuung zu veriiiieten
Helenenstr. 3, H , 1. 6760

Ljehrstraßc 31, sch. Blaus.-Wohn.,
^ 2 Zim., Kücheu. Zubeh., aus
1 April z. vm. Näb. 1. St . 6723
»D große Zimmer im 1. St ., aus
&  1 . April zu verm. Ludwig,
straße 10, Bäckerei. 5980

egzugshalder (M.cinachlaß).
herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,

Küche, gr. Balkon (Loggia) 2 Mails.
2 Keller, s. 750 M., per l. April
od. sv. zn vm. Jahnstraß- 44, 3
S ' ., Lange. 5365

^̂ chefsclstr. 2, 5 Ziin.-Wohiiung— mit reich!. Zubeh,, d. stlenz.
entspr., per sofort zu veruiietbeii.
Näh. 2. Et., l. _ 6800

Zimmer.

«J -eubau Clareiikbalcrstraße5 sind
zwei herrschaslliche4- und 5-

Ziinnieiivohmingen preiswert aus
gleich oder später zu verm. 6936
»»ÄAcuoau PuiliPPsoerg.r . Ön,

4 Zim.-Wohn. per 1. Rov.
vm. Näb. daselbst. _ 867!

^ ^ öderstr. 30, 4-Zi»i.-Wohnuiigmit reicht. Zuoeh. per sofort
zu verm. Näb. Part,  6634

^s ^ ilhelimiienstraße3, 1. Etage,schöne4-Zi»imerwohn. mit
Zi dch. soff ob. später zu vermieten.
Nah. Pari , bei Engelmann. 5731

^orkiir . 11, Ich, 4-- Zi,mncr-Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. v>»

i 3 Zimmer.
I

^ >otzheimerstraße 26, Mittelbau,
3 Zimmer und Küche per

1 April zu verm._ 5979
74, Ecke Etlvillcr

str. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-
wohnnngen mit Zubehör auf los
«der sv. zu vm. Näh. 1. St . 3791

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Marl zu ver
inicthen. 2960

FLine schöne Frolsvitzwohn., 2
V? Zimmer und Küche, in sch.
Lage, dirckl am Walde, passend für
kleinen Beamten. Waldwärter,
Privaiier etc. ist sof. od. später b.
-n verm. Näh. Fritz Jung . Plätter-
straße 138. Endstation der eiekir.
Bahn. 6758
«s » iideSheimersir. 17 ist eine sch.
vl - Fromspitzwolinungan rub.
Leute zu vern _ _ ^2 ^2
Vaaolgniie 24/26, Hth., Dachw.,
W 2 Zimmer n. Küche zu vm.

'chön möbl. Zimmer sofort zu
^ vermietben 6779
Friedri str. 12, Dlilb., 2. r.

rveilsraum od. Lagerraum.
großer, heller, mit Auszug.

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm
Näh. Jabnstr. 6, 1 Sl . 2614

^in anst. Arb.iter erb, b. Logis.
\  Näh Hermannstraße3, Bdh,
St, , rechts.  6782

r-Ltall für 1 Piers «. Remise
W aus 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.

FLin anst. zungcr Mann findei
^ Schlafstelle 5695

. Herinannstr. 5, 3. St.
Lahnstr . 42, H>, 1. St ., sch.
y ) möbl. Zim. zu vm. M. 3̂ o0
wöchentlich 6560

«Hin Lagerraum, 55 ci>v, ein
dito 48 qm, ein Hoikeller,

100 pm, eine Werkstatt, 40 qm,
eine dito 27 qm mit oder ohne
Wohn, billig zu verm. Näheres
Nettelbeckstr. 5 od. Bauburcau R.
Ftsin , Nr. 7. 6710

Zwei reinl . Arbeiter
erhalten Kost und Logis 6724

Karlstraße3, 1. St.
^ ^ roße, helle Werkst, nebst Lagcr-

^ ^ arklstr. 12, 3. St . v. Schäfer

raum, f. Schreiner, Tapezierer
u. Lackierer paff., p. sof. zu verm.
Näh. Scheffelstr. 2, 2., I, 679'

erb. c. anst.. jg. Mann sch.
Logis mit od. obne Kost. 5486 ^ ^ orksir. 29, geräum., helle Werk-

Ä möbl . Zimmer
zu vermiethen 6476
_ Michclkberg 26, 1. St.
«• Sranieiiftt . 2, Part ., erh. remf) cet.r. «v .n .. o—;» nr.nn

statt m. tl. Nebenräumen, f.
jcD. Geschäft geeig» (Milbkiiutziing
des Hofes gestaltet), p. 1. April̂ b.
zu vcrm. Näh. 1. St ., I. 6658

Arb. Kost u. Logis. 6500
«.“■Sraniniür . 35, Gib., 2. St ., r.

erh. bess. Arb. Logis 6271

^ ^ .auemhalerstr. 5, Bitlb.. Part .,erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

F^ esiicht an 2. Stelle 8 bis
V») 8000 Mark . Gcsl. Off.
von Selbstdarl. unt. A . 102 an
die Exped, ds. Bl. 6792

^ 'ehlstraßc7, Hlh.̂ P .,̂ erh.sanb. Ilrbelter Logis. 6501
F4K^ 4tz»-Darlchnc '» jeder
wH " Löhe für Personen

«Hin reinl. Arv. kann Schtasik.
erbaltcu bei C. Bund, Kl.

Näh Hib., 1. 6751
Ŝ reingaffe 31, Hmterh., Part .,

eine abgeschl. Wohn. v. 2 Z.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. ApriLzu
vermiethen. 6764
/Ir teingaffe 31, Stb ., Part , und
d Dachgeschoß, je e. Wohnung
von 2 Zim.. Kücheu, Keller auf
1. Avril zu verm,  6765I Blaiisardivobn.per1.April zuvcriiiietkii Schwalbacherstr. 9.
Näheres im Laden. 6711
»» Ziiniiier u. Küche aus 1. April
&  zu vermieihen Schmalbacher^
straße 73 6513

»HX̂alraiiinr, 7, 1. Et ., l., Maus -
1U7 Wohn, aus 1. April zu ver-
niielhcii, 6709
«L > eUriystr. 3. Frontspitzwohn.

2 Zim. u. Küche sofort zu
verm. Näv. Metzgerladen. 6795

Zietenring 12,, f-_..... SljAflurfi ittiS
2-Zin»nerwobnu»a, Vorderh. und
Mtlb. Näb das. Banbnreau. 1879

$mmm>  SS'
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. da!., Bart, 600

I Zimmer.

Hü dotssallce 28. lch Fromspitz-
wohn., 1 Zim., 1Küche, auch

getrennt, an anst. Fra» p. 1. Zipril
zu verm. Näh. Part , 6650

rchwalbacherstr.5. 2. 6739

-hleiiigasse 11, 3. Sr ., r., gut
möbl. Zim. zu verm. 6791

H » »ö°t. Zim.wi vermietli
. .. v . cm anst. Herrn zu
veriilictbkn. 2iäh. Walram-

straße 14/16. 3. St ., i 6690
kerniger Mann erhält Kost und
^ Logis Walramstraße 25, 1_.
St ., rechts. _ 6825

jeden Standes zu 4, 5, n. 6 pCt.
ans Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Tobotia & <5o , Sieinianowitz
bei Lalirabütie Os . Riickp. 558

Mk. 9- 12,
aus gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch auf-3 Land. Näheres durch
P . Selsearer , Biebricha. Nh,
Wilbelmstr. 24, 1 St.  650

Arv. erh. Kost
Wellritzllr. 27, 2.

und Logis
6694

^ ^ ellritznr. 33, Bdh., r . er-hallen zwei'Arbeiter schönes
Logis. _ 6002

Braunen Meli?
H ^ iesteudilr. 19, 2. Sr .. l„ erh.anständ. junger Mann Kost
und Wobnuiig. _ 6647

L -ylafstelle fret
Wellcndstr. 28, 1., r, 6525
LH« » vbl. Zim. m. s-P. Lingang
wl sof. zu vermiethen 6596

Näh. Zimmermannslr. 10. H., 2

»uk Schuldsclieiii, Wechsel,
Büigsch., Hypoth ., Police usw.,
so schreib. Sie an 1185/257
( .(jl.1l ii 11 er , Perl in 313 ,

Porotheenstr.
- Darlehne. Nalenweise

Rückzahlung, lliohlmann
Berlin 37 , Pragerstr. 29. Rück¬
portô_ 231/117

Verschiedener

HHadcnlokal i»i Hanse Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmern. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. l . Juli cr. billigst zu verm.

'Näheres Sldclhcidstraße 47, bei
A . Minnia 1661

Äicpfel ! AePfetI
Amerikaner und Jialiener , Hochs.
Tafeläpsel soitwäbrend zu haben
Sy. Müller , Neronr. 23. 6833

Trauringe,

fiit KmliliiigksWk.
In einem Luildstäbtchen mit

großer Landkundschaft ein Haus
,u vorzüglicher Lage mit großem
Geschäftslokale nebst Zubehör, ganz
oder geteilt, zu vermieten. Aist.
Offerten unter Z . I -. 5810 a
die Exv. ds. Blattes.  5814
^«ruterh . Flügel sehr billig zu
vxl verkaufen Zldelheidstraße1],
Gti,.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
^ißLenen für Schiäser und Tische

wegen dlnfgabe der Schlaj-
stclle» ( Vermiethung) billig
zu verkaufen INauergasse 13. in,
Bürsteuladenb. Player. 6593.

massiv 6olck, fertigt an
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89o

k©<

Umzüge
und.Fahren Per Federrolle besorgt
prompt und billigst Reininger,
Röderstraße 25 _ 6645

kausgeluche
«44cdi'. Saug - und Druckpumpe,

event. m. Schwungrad und
grüß eis Reservoirs zu k. gesucht.
R. Oranienür. 51, H., Bur. 6840

Verkänke

ibidietc Gxiltknz!
Milchgeschäft.

In Nähe Wiesladeiis ist ein seit
35 Jahren bestehendes Milchge¬
schäft mir feiler Kundschaft. Fuhr¬
werk, Wohnung, event auch Land
weg, anderen Unternehmens Prcis-
werth zu verkaufen. Näh. Blcich-
straße 37, 2 , rechts. 5659

l!S
mir Laden, gute Lage, Prci-öw. zu
verkaufe». Anzahlung3—4000 M.
Nur fchriftl . Offerten erb. an
I . Knmbrrger , Fe.dstr. 23, 1.
Ilgcnten zwecklos. 669

^Hegzngshalber bill. zu veri. bis
^»̂ 18. Riärz: 2Hühnerst.m. Em<
zäun. 1 jStatt für 3 Pferde zum
Abbruch, 1 zweirädr. Handkarren,
1 Schubkarren, 3 Leiternu. Doppel¬
leiter, 2 Herde, 1 Sänlöscheii, 1
Pogclhecke, 2 Betten, gebraucht, 1
Küchenschrank, 1 Klciderschrank,
einige 100 Bohnenstangen, gute
Mistbeetcrde, Gcländerpfosten und
Bersch, mehr bei Wilhelm Loos,
Franksurtcrlandstr. 2, Gth. 6562

15—20,000 alte Dachziegel b,U.
vbzugeben bei K- Auer , Zldür-
straße 61, 1.  6530
^ -oloniatwaren-Einrlcht., Laden-

thelen (gut gearb.) sehr bill,
zu verkausen Marktstraße 12, bri
Spätb, 6685

neue Ladeneinricht, b. z. vl,
|V Näh. Zietenring 3, 5479

Ein
ColoHialiuaai’engefdjiift
ist billffz zu verkaufen. Näheres
Niidcsheiincrstr. 16, Laden, 33U>

Laden-Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellrip-
slraße 43, L, 5490

Für Liebhaber ! ^
Eine Anzahl gut erhaltener Waffen
sind billig zu verkaufen. Offerten
unter 18 an die Expedition
ds. Blattes. 6,97

Vorgavren-
Geliinder,

säst neu, Schmiedeeisen, 17 Mir.
zu verk. 'Näheres Nüdcsheiiii-r
straße7. 2. «601

Wkgiuzshlildn
liiiliz st>perltlittse»:

Pliischgarnitur , Piano , Eis«
schrank, verschied. Schränke,
Kommode und And. mehr.

2, 2„ 1.

1 od. 3 zugfeste

ivremiir, 44, Laden m. '2 Z.,
Küche u. Zubeb. fof. oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzwccke bill. zn verm. AuSk.
1 Et, od. Bureau Hth. 5558

Ca. 73 Nutheu Liüld
mit Obstbäilmen zu verpachten od.
zn verkausen. Näh. A . Müller,
Roonstraße9, Part.  6837

per Fedcrrolle besorgt
^ u billigst Adolf Mahr,
Drudenstraße8. 6557

lammsromm, mit lomplcttem, fast
neuein Geschirr sehr billig abzug.
Zn erfr. in d. Exp. d B>. 6581

«Hiiie frischmelkendeZiege, aus
\3 > Wunsch mit Laiiiin zu verk.
Emserstraße 40. 6762
«« .m guter Zughund billig z vt.
Vh Geeign. für Gärtner. Bierbrl.
n. dgl. 2)orkstr. 2 \ , P .. 1, 5771
;r~  trol ) ncls abzugeoen, Zeittiier
^ Mi 1.40, bei wenigerM. 1.50.

6718Hornung, Hüfiieraassc 3._
fj, Rassclanbcn nevit Tauoen-

hauS billig zn verlanscn 5769
Uorkstr. 21, Part.

^aiiuricnvögel (Harzer Ololler)
8 » zu verlausen Nheinbahnstr. 5,
I . Sr . 6662

noch icijr gut er», zweirädr.
VN Karren, siir Bicrbdl. od. sonst,
'aceign. zu verk. (Patentachse) Sjork-
straße 21, P ., l._5772
«Jcuct Schneppkarren zu ver-
■*' *' kaufen Hcllmundstraße 29,
Schmiedewerkstättc. 5875

*,i«c zweischläfr. neue Bettstelle
S'  mit Spruiigrahinen, 'Matr.,

Oberbeit n. 2 Kopfkissens. 60 M.
zu verk. Platterstr. 8, 1.
Neuer Taschen - Diva »'
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Md,
Chaiselongue(ncii) 20 Mk.
-5339 Nancittiialerstr. 6, * •!
',tuin Umzug: Empfevte nnÄb
«"» Abholcnv. altem ®ucn, M-
tollen. Lumpen. Gummi.
absüllen ec. Zahle die hockni.
Koiiime vunkl. ins Hlnis. O»w '
Lnckeiibach, HelliiiiNidstr. -9.

Hal-s-<K̂ Uiigst weg. Ausgabe ü.
Halts sof. zu verk. :

Einrichtung.Lüstre, Teppiche ,im  j
gr. Küchenschrank, ®aät,e ...
Bräter. Petrotenm-GaSherd, 1
ofen, heizbar. Badcstuhl. Epl '
wand. Plättbrett und^ Bug->m-^
Federbettenu. vieles Sind.

f) ftta |lt . 22 . 1.
1.

Bcltst. m. Rahmen, 2 KinderbetMt
Klapptisch. Küchenschrankzu ^
Saalgasse 4/6. 2. St '

I sitz/ Sporuvageiiv.ll. ö" ^Liiisenstr. " '6 - -e. w-17, Htb.,

Keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60Ä0042
Platterstraße 8, i . St,

nemgctllicher iNachmc's I >
prima Gasthünscr vor - ^u

^ ^ otzbeimersir. 94, eine Fleisch
rolle nebst Kasten, auch für

Flaschcnbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zn verkaufen. 4780
«Line leichte Fedcrrolle, ne», ein
V?/ neuer Doppelsp.-F-uhrwagen
mit Kohlenaufsatz billig zn ver¬
kausen bei F. Bayer, Schmftde-
meister. Bierstadt. 6420

Näh, in der Exp, d. Bh
^ „ Zalrove w A7Sn °^ ,„,

5 M. anz PH " - LE
Bismarckrini 33. ""el ^ nqjj

Größen zu verk. «gtzf "
Friedrichstr. 13.

Limburger »«.,
in Steinen, per Pfund - r®. . C®*1'
bei .0. Baorituiis & 0719
fiüfnergaffeo. r ^ r -
^cipütü zu vergeb. 5 tt,ml8̂9straße 18.
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Nr. 64.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstrafie 8»

Donnerstag, den 16. März 1905. SO. Jahrgang.

f ü
Vekanntmachnng.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt hat ein Merkblatt
über Schmarotzer der landwirtschaftlichenHaiissauge-
tiere herausgegeben , dessen Verbreitung in den interessieren¬
den Kreisen erwünscht erscheint.

Das Merkblatt kann von der Verlagsbuchhandlung
Julius Springer , Berlin X., Monbijouplatz3, zum
Preise von 10 Pfennig für das Oinzelstück, 4 Mk. für 50 Stück,
1 Mk. für 100 Stück imb 60 Mk. für 1000 Stück be¬
zogen werden. 6812

Berlin, den 19. Januar 1905.
I . V.

gez. : von Conrad.

Wild veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

_ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei LPiesbadeu.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom1. Januar 1906 an auf die Dauer von LU
Jahrs » verpachtet werden.

Die Bediiigungeii liegen im Nathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsestdiing
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche An -»cvote sind dis spätestens den
14. April 1905 , Mittags 12 Ui>r — verschlossen
uud mit der Aufschrift — „Offerte betr. Nen-
verpachtiing des Hotel und Restaurants ans dem
Neroberg bei Wiesbaden " — an de« Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) eiuznrcichen
... Magistrat behält sich die Wahl unter
fämmtlichcn Bewerber » ausdrücklich vor.

Wiesvavcn, ocn 14. März 1905.
^ _ ._ Der Magistrat.

Aus unscrm Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße
Nr. 10, sind 6 Schweine (9 Wochen alt) zu verkaufen.

Wiesbaden, den 14. März 1905. 6826
_Der Magistrat . — Armenverwaktnnt.

W , Bekanntmachung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Bau
Pnmpstationsgebättdes in Schierstein a. Rh.
öffentlich vergeben werden, und sind hierauf bezügliche

Jitgcbte verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver-
bis spätestens

Mittwoch, den 22 . d Mts , Mittags 12  Uhr,
"Wiftitroße 16, Zimmer 12, einzureichen.
;. Die Pläne und Bedingungen sind in den Vormittags-
"euststunden auf dem Zimmer 18 des VcrwaltuiigL-
Mudes, Marktstraße 16, einzusehen, und können in Zimmer
-Z daselbst die Submissionsunterlagen gegen Erstattung der
Mdftkostcn von 2.50 Mark pro Stück in Empfang ae-
°°>mnen werden. ^ J
[’ Wiesbaden, den 13. März 1905. 6863

Ter Direktor
^ ltädt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

^ Verdingung.
lv ®jc Herstellung von etwa 7 « kfd. m gemauertem

5lan«l, Profil 110/8Ö zm , ein-
^leßiid) der dazu gehörigen Spezialbautcn, in der Z „-
^Ptstrasic von der Maiiizcrstrasre zm» neuen

Utexbahnhof„Wiesbaden -Süd ", südlich der „Ger-
^ """draiierei-Gesellschaft Wiesbaden, soll im Wege der
M^mchen Ansschreibnng verdungen werden.
M Angcbotsformnlare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
z. können während der Vormittagsdieiiststundeii imRat-
stlie' -3>wmcr Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsnntcr-
^ ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-

oder bestellgeldfreie Einsendung von0 50 M. bezogen

^ Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
8ebote  sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März 1905,
int f vormittags II '/- Uhr.
k ^ ?°use, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
ij,„ Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
i/. ^ scheinenden Anbieter.

Ur  die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüllten
î ,-ŝ ungssormular eiligereichten Angebote werden be-

l'chtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 10. März 1005.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von otwa 13 lfd . rr» Betonrohr

kanal ves Profiles 37,5/25 Ztm , etwa 08 lfd.
m Bctonrohrkaual des Profites 20 Ztm nnd
etwa 13 lfd. m Steinzeugrohrkanal von 35 Ztm.
Durchmesser, in der Gckernsörderstrafie , von der Lahn¬
straße bis zur Waterloostraßc, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wählend der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hanse, Zimmer Nr. 57, cingcsehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrcic Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . März 1905,
vormittags II Mir,

im Rathause, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgcfüllten
Bcrdingungsformularcingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. März 1905.

6715 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung nnd Anbringung der Gasbeleuchtuugs-
körper für die Gntenvergschnle ( Ster Teil ) hier-
sclbst soll im Wege,der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der Bor-
mittagSdienststunden im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen bis zum 17. d. Mt§. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „H . A . 225"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . März 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

. Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

6722 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Lieferung von Pntztüchern Los I, Besen und
Bürstenware » Los II, Fensterleder u. Schwämmen
Loos III , Seifen und Soda Los IV für die Reinigung
der städtischen Schule » und Bureaus im Etats
jahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Allgebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormiltagsdienststunden im Bureau für Ge-
biiudenutcrhaltniig, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 23, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreic Einsendung von 25 Psg. be¬
zogen werden. Die für die Lieferung zu Grunde gelegten
Muster für Los 1—IV liegen täglich von 8—9 Uhr im
Dienstgebände, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 6, Part.
(Ansseher Krnmcich) zur Einsicht aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift<§ . 1J. 18 Oeff.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . März 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage. 6565
Wiesbaden, den 7. März 1905.

_ Stadtbanamt, Bureau für Gebändeiinterhaltuna.
Bekanntmachung.

Nachdem das Könirfl. Oberverwaltungsgcricht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgcsetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollansländische Ursprung und die stattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ick angewiesen, hiernach
bei der Akziscerhebung vom 15. Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbadei> •> 1 Juli 1901
5983 Der Maigstrat.

Kurhaus su Wiesbaden*
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag -, den 17. März 1905, Abends 7VS Uhr:

XI . Konzert.
Leitung:

Herr Lonis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solistin:
Frau Katharina Fleischer - Edel (Sopran).

Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Prog - ramm.
1. Im Frühling , Konzert -Ouverture
2. Arie der Elisabeth aus „Tannhäuser“

Frau Fleiseher -Edel.
3. Der Venusberg , Bacchanale aus Tannhäuser*
4. Loreley.

Frau Fleischer -Edel.
5. Variationen aus dem A-dur -Quartett , op. 18
6. Lieder mit Klavier:

a) Vor meiner Wiege , . . . l
b) Sehnsucht . . . . .
c) „Willkommen mein Wald “ . . ,

Frau Fleischer -Edel.
7 Ouvertüre No. 3 zu „Leonore “. . .

Goldmark.
Wagner.

Wagner.
Liszt.

Beethoven.

Frz . Schul srt
H. Hof man a.
R. Franz,

Beethovei.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. — II. numerirter Platz4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. — Galerie rechts u. links
numerirter Platz 2  Mk.

Karton -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 15. März 1905.
Kuranstalt Dr Abend,
Wedekind, Weimar
ßuma, Leeuwarden

Hotel Adler
Radhaus zur Krone.

Levy m. Fr ., Neuwied
Wagner, Unterniederbach

A e g i r, Thel.emannstrasse 5.
Lindemann m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

de Halpert Frl ., London
Corbett , Frl ., Strassburg

Block.  Willielmstrasae 54.
Genzsen, Hamburg

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Weickert Frl ., Leipzig
Steinlein m. Fr ., Nürnberg
Artz, Chemnitz

lieteumühle (Kuranstalt)
Diercke Frl ., Charlottenburg
Kühlstein Frl ., Charlottenburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Hofmann, Wöllstadt
Ulbrihc, Elberfeld
Philipp m. Fr ., Dresden
Klein, Frankfurt
Thebner Berlin
Schwalb, Offenbaeh
Lubig, Darmstadt
Knörgen, Giessen
Langen, Mülheim
Lindemann, Berlin

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

David, Frankfurt
Büseher, Berlin
Wolff, Bonn
Goehring Leipzig
Schneider Bremen
Nöldeke Freiburg
Gilcher, Kusel
Wenzel, Düren
Werner, Heidenheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Moeller, Berlin
Moeller, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplats L
Grau m. Fr ., Metz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Gauch, Mainz

Landsberger Berlin
Gaylor Heidelberg
Büchner, Arten»

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wiener, Berlin
Waltheim, Berlin
Jaocbi , Berlin
Lamy, Hanau
Meyer, St. Goar
Levy, Escbwege Ä
Klingspor, Giessen
Lindheimer Klingenberg
Lugner, Tuchau
Bucheier, Ulm
Ossen, Plauen
Spies, Dowensburg
Brandt , Hanau
Moosbach, Hamburg
Zeissler, Reutlilingen
Strauss , Köln
Heymann Zürich
Lilienfeld, Mülhausen
Gompertz, Aachen
Marcus, Köln

Happel,  Schillerplatz 1.
Wissel, Fr ., Barmen
Berns Fr ., Ohligs
Kühn m. Fr., Elberfeld
Möller, Nürnberg ,t
Stock m. Fr., Hamburg
Wähler Mannheim
Gross Karlsruhe ' )

Hotel  H o h e n zo  11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Scharrer Frl., Höchst
Langenfeld Fl., Schloss Hückes¬

wagen
Toelle, Frl., Barmen

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Ulrich m. Fr., Karlsbad

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 12.

Lehmann m. Fr., Berlin
Hochstrasser Zürich
Thalbitzer, Göteborg

Kurhaus Lindenhof,  \
Walkmühlstrasse 43.

Löwenstein Sobernlieim
Limpert Worms ; ?

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schiff Nordhausen
Baron Spruner von Metz, '

Bielewa ’
Lilienfeld, Köln •>
Jansen Solingen
Felix Solingen "'S



16. März 1905.
Kloker Solingen
Streicher in. Fr ., Wien
Colonius London
Schiff Nordhausen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Verney Frl ., Brün
Lüw, m. Fr ., Wien
Isaac in. Fr . London

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse '-8

Isaac , London
Bonnheim Fn>, Amerika

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Ebert , Fr., Heidelberg
Wirth m. Fr ., Hamburg

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Maass Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kobsch, m. Fr ., Strassburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Lob, Neuwied
Dieding, Frankfurt

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Pottgiesen m. Fr ., Köln
Stoerzenbach Fürth

Hotel zum Rheinstein.
Taunusstrasse 43.

Altschul Fr ., Hamburg

Rose , Kranzplatz 7, £ !L 9.
Cohn, Wien
Wendland , Leipzig
Baum, Breslau
Reinhard Frankfurt
Muntz , Fr ., Rotterdam
Muntz, Rotterdam
Stein , Osterath
Grafton , Frl ., Hereford

' Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Grutsche , Forst

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Petersen Frl ., Berlin
Herrmann Berlin
Tscheuschner Frl ., Berlin
Brökeimann m. Fr ., Neheim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Weis m. Farn., PePtersberg

[ Sch w e insbe rg,
Rheinbalmstrasse 5.

Cnauf, Frankfurt
Bauer , Frankfurt
Werstle , München
Herrn, Lahr
Ost , Frankfurt
Krochwitz , Berlin
Kuppir , Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rüdt , Frankfurt
Jantzen , Berlin
Toope, Altona
Hanjo , Fr . m. Focht -, Traben
Vonhoff, Traben
Bourgeois Roubaix
Herber , Fr ., Karlsruhe
Lahr , Fr ., Berlin
von Campe, Vogelsang
Heiner Köln

Union,  Neugasse 7,
Kicker, Vohwinkel
Braus, Köln
Walter , Elberfeld

Viktoria - Hotel un .i
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1
Klein, Erankenthal
Opel, Oesterreich
Heilmann m. Fr ., Berlin
Mehring Hannover
Salomdn, Homburg
Haberland Fr ., Finsterwalde
Lundt , m. Fr ., Bremen
Lundt m. Fr -, Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Sehl-öder Frl ., Frankfurt
Hess, Frl ., Bingen
Bauer Köln
Schütz, Wien
Lübeck, Magdeburg
Mahlmnan, Düsseldorf

Weins . Bahnhofstrasse 7.
Dückers, Köln
Büsch, Altona
Sesiani Köln
Steinmetz, Biedenkopf
Amann r. m. Tocht., Freiburg

Tliurfiigia,
V ©rsfc !^ s*Ma»gs §g©iäeSlscIi » tt 1** Erfurt.

Gegründet 1853 . Garantiemittet : 60 Millionen Maek.

Feuer-, Lebens-, Kenten-, Aussteuer5, Mall-, Hafijflicht Eln-
bruchsdiebstahl, Ass- u. Wasserieitungsscb&den-Versicheruig.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Ant’.äge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit , 8850

Adolf Berg » Generalagent Wiesbaden«Kirciigasse9.
Agenten und Vermittler gegen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.

In Privathäusern:
Dambaclithal  8 I

Bürden, England
Gartenstrasse  20

Reimann Frl ., Pforzheim
Christ !'!. Hospiz  11

Oranienstrasse 53.
Huber , Zürich

Nicolasstrasse 22
Boyn, Friedrichsdorf
Homans Hilversum
Stroppel m. Fr., Völklingen

Handelsschule.

Institut Meerganz
Dotzheimerslr. 21  p. W §&5 BAHEN! Dotzheimerstr. 21  p.

Pension Roma
Meyer Fr., Breslau
Kunitz Fr., Iduny
Kootz Fr ., Laufenselden

Pensior Suisse,

Bestempfohlenes und bostbesuchtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterunterricht bis zurhöchstenAusbildung m:

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Finrfllfächer Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Nie Direktion.

T a n n li ii u s e r,
Bahnhofstrasce 8.

Walter , Frankfurt
Wortmann , Berlin
Feldhaus , Neuss
Wenger, Leipzig
Börstinghaus , Godesberg
Bindewald, Friedberg

Abeggsbrasse 2
Gerlach m. r., Frankfurt
Laffert , Kchlangenbad
Steinhoff Tsingtau

Augenheilanstalt f fl f
Arme.

von Günderrode Fr ., Frankfurt
Pütz , Margarete , Kaint
Berg, Anna, Völclcenroth
Spitzley, Brey
Wagner , Anna, Flörsheim
Weimar, Katharina , Frickhofen
Petry , Lina, Breithardt
Schneider, Maria, Nieder¬

brechen
Langenau , Freiendiez
Weil, Wilhelmine, Hahnstätten
Haxel , Magdalene, Hunzel

Nassovia-Gesundheitsbinden
für »amen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen dis höchste Aulsaugungsfähigkeit , sind bs ' m trage » von angsnshm
j Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wasche fast unentbehrlich.1 Packet ä 1 Mutz . nd Bk ,

„ ä V» ,» 60 Pf
Befestigungsgürtel in allen Preislagen,

Kirchg . BSe 6 . CIlI % Teller , Telephon *! ? .
Artikel zur Kpankenliüege.

Bekanntmachung
Bei der ständigen Fenertoache können einige Leute

als Fenermänner eintreten.
Grundbedingung zur Annahme ist: Handwerker, gedienter

Soldat, guter Leumund, Alter nicht über 30 Jahre.
Wiesbaden, 12. 3. 05. 6733

Die Branddirektion.

Dß|f[kfra cflejiiisMim
Kkspkchiuigsadkiid übe-- dieEin

Monta?, 20. Man, alenäs 81- Uhr.
Simon Hess üb« Bau - und Veskehrswnen W . esbadens rm 19 . Jahr 5
hundert " sprechen. — Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind hierzu ergebenst eingelabcit. Um
zahlreiches Erscheinen bittet

6713
Der Vorstand.

VekMMnmchmU.
Donnerstag , den 18 , März 1905 , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden aus dein Hofgute ..Zehntenhos
zu Schierstein: .

6 Pferde, 1 Dreschmaschine, 1 Saemaschine, 1 Mäh¬
maschine, 1 Heuwender, 1 Ernt̂ rechen, 1 Ackerwalze,
1 Viehwagen und 1 Stücksaß

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 0753
Wiesbaden, den 13. Mürz 1905.

W eil * ,
Gerichts  o oll  zieher.

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den 16 . Mär *, Abends 8V* Ufer , im
grossen Saale der Loge „Plato “, Friedrichstrasse:

Sonnenberg.
Austria aus der Straßen - und LLegepolizei -Ver-

ordnung vom 7 . November 1899.
§ 46. Mistjauche oder andere unreine oder übelriechende

Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wege, deren
Gräben, Rinnen oder Kanäle weder geschüttet, noch geleitet
werden. Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen
daS Verbot mit dem Eröffnen bekannt geben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesund¬
heit drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.
' Sonnenberg, den 13. März 1905.

Die Ortspolizeibehörde:
C735 Schmidt,  Bürgermeister.

Oeffentlishsr Vortrag
des Herrn Carl Voltjf aus Offenfoach:

Nie feußtüe|tiitfung«aller»-neaer Zeit.
Mfit ^ Iicde« 1 des Vereins und UnSiänger der Feuerbestattung sind

höflichst eingeladen. Dor  Vorstand.

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang
die überall beliebte

.Berliner Abendpost4
umsonst u. portofrei.

Berliner Abendpost
Berlin SW. 12.

658

I

Äjch
RkMtMIl!
Damerrstiefel,

Sohlen u. Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohlen u. FleckÄ.50 M-
Bei Bestellung Äbholenu. Bunge»

innerhalb L Stunde ».
19 —13 Gehilfen.

Gute -Arbeit . Prima Leder,Schneider,
Schubmacherei, 48 i3

Mchklsdttg28,M
gegenüber der Synagoge.

Milch , Kahm.©SieButter , Cier , Käse
empfiehlt stets frisch

0 . llainmesladr,
Roouftr . 21 , Ecke©erröten]«.
n - . - » nnl lcicbt beschädig- ^Orangen!angeftose«, f£tuuyciiup-”» . ■
per StücF l , 2 und 3 P 'g-

.1. Uornnng & ^ ° '
Häsnergasse 3.

Era

Ul-J 3

¥

6066
Soeben erschien mi Dettaß°°"«Soeben enaueu »»

Ernst Schellcnbcrg , Gr.^
stcaße 9:

Der ktße Sfftn«.
komponiri für l“*v, - '„"J ,
mit Pianoforte- Begleitung
Sv. Dicdericks. Preis

FabelhaftÄ
verkaufe ich wegen Gcfäl
ausgade nur einig- 2-a9''

Bijouterie-, M'
und Silberwaarco

E . Deimci ^ Oran ten̂ :
SUotttn , Mäuie , ^ Aii-
Jt usw. werden unter ® « |T
total vernichtet. Jung « S.
Kammerjäger, Nömcrbcrĝ ^ s

von ca. 17 000 M. Taxe wi
Kapital au! 1.
12 000 MI. gegen4 ' !, "!°
Bermitttcr verbeten. ' 6?*
bic Exped ds. Blattes.
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